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ſtationen und wird alle ſeine Menſchenkenntniß 
zuſammennehmen müſſen, wenn er den tenden⸗ 
ziöſen 2 155 Na de Fe Dr Se der be⸗ phie 
techenden Außenſeite der effektvollen Inſcenirung, unabhängigen iates 5 
te ja die Franzoſen Meifter find, geſondert bleiben werden, bis die Bahn in vollem nn 
limmt, über kurz oder lang wieder in hellen hauſe ſendet Herr Liebknecht dem „Berl. Volksbl.“ halten will. ſein wird. Die Anleihe von 150 i ._ 
Flammen auflodern. folgende Darſtellung: i — Die Ankündigung, daß der Generalkon⸗ Franken ſei nicht mit ganzem Erfolg aufgeleg 
„B. B.⸗C.“ erhält die Privat⸗ „Vaillant ſoll mich dem Präſidenten des ſul in Sanſibar, Dr. Michahelles, welcher worden. Der 3 habe der Millionen — 

Meldung, daß in Paris Gerüchte zirkuliren, Konſeil Munizipal mit den Worten vorgeſtellt ſich gegenwärtig in Deutſchland auf Urlaub be⸗ aus feinem perſönlichen Vermögen beige 1 N 
wonach General Bonlanger einen Selbſt⸗ go Sie ſehen Deutſchlaud und Frankreich findet, alsbald auf feinen Poſten zurückkehren ie ift, daß die königliche Privatka : 
mordperſuch gemacht haben ſoll. Auch der Arm in Arm (oder ähnlich). Die Sache ift: werde, ift bereits mit dem Bemerken widerrufen ſchließlich geleert iſt. Doch daran iſt es nich 
„B. B. C.“ theilt die Nachricht mit 3 Frage- Allerdings wurde unter ſechs Augen — nämlich worden, daß dies erſt im Herbſt geſchehen werde. gelegen, denn es fehlt dem hohen Herrn nicht an 
zeichen mit. als wir uns begegneten — eine ähnliche Aeuße⸗ Aber auch Letzteres ſcheint vor der Hand noch . Die aufgeklärten Belgier ie 
— Eine Berliner Korreſpondenz will wiſſen, rung gethan — ob von Vaillant, oder von mir, keineswegs ausgemacht. Es dürfte davon abhän⸗ ein, daß Herr Mackinnon, der ja auch viel zur 


es ſtehe nunmehr feſt, daß ſich der Kaiſer von oder von Chautemps, das weiß ich wahrhaftig gen, wie in Folge der rn} der Verhält⸗ rg De Fate deen = e — 
U ein ’ „ 


mittelbare Unterſtützung des geſammten Kongo⸗ 
Unternehmens durch das ag Es führt 
aus, daß die Hülfsquellen der Finanzkammer des 
Staates unzulänglich ſind und es 


noch erheiſchen die Mißſtände in der jetzigen john des Kaiſers, eine Beſuchsreiſe in die nörd⸗ 
belgiſchen Arbeitsorgauiſation immer dringender lichen Provinzen Braſiliens macht, und welcher 
eine gründliche Beſſerung, ſoll nicht der Geiſt zufällig zur gleichen Zeit in Bahia einge⸗ 
der Unzufriedenheit und des Aufruhrs, der faſt laufen war. 5 2 

allenthalben unter der ſcheinbaren Ruhe weiter⸗ — Ueber den Vorfall im Pariſer Stadt⸗ 


Das Schwimmfeſt 
an Bord S. M. Schiff „Mars“ 


Ueber dieſes intereſſaute Feſt wird der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben: 

Das Feſt nahm am Dienſtag Nachmittag 
2 Uhr 30 Min. bei ſchönſtem Wetter einen 
glänzenden Verlauf. 
Dias Artillerie-Schulſchiff „Mars“, in feinen 
Raumverhältuiſſen und feiner Bauart das größte 
und ſchöuſte Schiff der kaiſerlichen Marine, war 
zu dieſem Feſt auf das herrlichſte ausgeſchmückt. 
An Achterdeck führte die in holſteiniſchen, pren⸗ 
ßiſchen, deutſchen und oldeuburgiſchen Farben 


ausgeſchmückte hohe Kaiſertreppe. Ueber dem Rußland am 15. Auguſt n. St. zu den nicht mehr; ich weiß blos, daß ich, gleichfalls im niſſe im deutſch⸗oſtafrikaniſchen Gebiete die Stel⸗ ſeine Zwecke da EP . 
Eingang zum Deck ſchwebte über der Kriegsflagge Mansvern und am 23. oder 21. Auguſt 1 St. Scherz⸗Ernſt, hinzufügte — natürlich auf fran⸗ lung des jetzigen Reichskommiſſars Wißmann ſich zeitig die britiſche oſtafrikaniſche 8 t Rd 
der deutſchen Marine die große Kaiſerkrone. ins Ausland, und zwar mittels der Bahn be- zöſiſch: Leider find wir erſt das Deutſchland und geſtaltet. Schon vor dem Ausbruch des Aufſtau⸗ die Emin Expedition der Briten leitet. Man 


5 
Frankreich der Zukunft. 

An dieſe Darſtellung, die nur Nebenum⸗ 
ſtände berichtigt, knüpft Herr Liebknecht noch 
einige Bemerkungen, worunter wir folgende her⸗ 
vorheben wollen: „Ich kann verſichern, daß der 
Beſuch der 84 deutſchen Arbeiter⸗Delegirten in 
Paris mehr dazu beigetragen hat, den deutſchen 
Namen zu Ehren zu bringen und den Frieden zu 
befeſtigen, als alles, was die deutſche Reptilien⸗ 
und Kartellpreſſe ſeit ihrem Beſtehen zuſammen⸗ 


des, als auf dem Feſtlande deutſcherſeits nur die 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Betracht kam, bot 
das Verhältniß zwiſchen dieſer und dem General⸗ 
konſulat in Sanſibar Schwierigkeiten dar; die⸗ 
ſelben müſſen ſich nothwendigerweiſe erheblich 
vergrößern, falls auf die Dauer ein Reichsbeam⸗ 
ter, wie zur Zeit Hauptmann Wißmann, auf dem 
Feſtlande die Autorität des Reiches vertritt und 
ſeinen Anordnungen durch die ihm zur Verfü⸗ 
gung ſtehenden Truppen Nachdruck zu geben ver⸗ 


Das Achterdeck war in einen entzückenden Pal⸗ 
mengarten verwandelt. Es hatten hier die ſel⸗ 
tenſten Exemplare von ausgeſucht ſchönſten Pal⸗ 
men aus den Gewächshäuſern von Varel Auf⸗ 
ſtellung gefunden. In der Mitte war, von 
3 Eichenguirlauden umgeben, ein großer 
pringbrunnen errichtet, welcher das Deck in 
wei Theile trennte. Rechts war die Schau⸗ 
ühne für das Neptunsfeſt, links ſtanden die 
Ofſizierkorps mit ihren Damen, welche als Zu⸗ 


geben wird. Sie fügt hinzu, daß der Zar nicht 
in Berlin, ſondern in Charlottenburg Wohnung 
nehmen werde, was, ſoweit uns bekannt, mit 
den bisher getroffenen Vorbereitungen in Wider⸗ 
ſpruch ſtehen würde. 

— Ueber die Rede des Prinzen 
von Baiern ſchreibt die „N. Pr. Ztg.“: 

„Es giebt der lebenden öſterreichiſchen Staats⸗ 
männer genug, welche über die Rede des Prinzen 
Ludwig von Baiern verdutzte Geſichter machen 


at hier die Gewißheit erlangt, daß beide Unter⸗ 
ee ſich volfſindig decken. Nun bedarf 
es während etwa 10 Jahre einer jährlichen Bei 
ſteuer von 1¼ Millionen, alſo einer verhältuiß⸗ 
mäßig kleinen Summe. Die wird doch noch in 
Belgien aufzutreiben ſein, zumal der Landesherr 
nur im Intereſſe ſeiner Unterthanen wie zum 
Beſten der Geſittung Innerafrika erſchloſſen hat. 
In der von dem Lütticher Blatt ergangenen An⸗ 
regung erblickt man einen Fühler, beſonders da 
kongofreundlichen 


Ludwig 


chauer zu dem Feſt befohlen waren. Auf der] werden. Der ſchönſte, wärmſte und am meiſten geſchrieben hat.“ mag, auf der Inſel Sanſibar aber, insbeſondere dieſelbe von der 18 f 
erhöht liegen a N Achterdecks bejubelte Thei Rebe 5 u unſerer Ue ng haben wir ge⸗ alſ N Gazette“ ſofort unterſtützt wird. Der geſunde 
höht liegenden „Kampagne“ des Achterdecks hejubelte Theil der Rede war ja den Deutſch⸗ Zu unſerer Ueberraſchung 5 ge- alſo dem Sultan gegenüber, der Generalkonſu Henſchenverſtand weiſt die Belgier an, den Bor 


war der Platz für die Majeſtäten, die Staats⸗ O 
würdenträger, die Admiralität und das Gefolge 
in künſtleriſch ausgeſtatteter Dekoration her⸗ 
gerichtet. Es waren hier große Buffets, mit 
dem überans reichen Silberſchatz des Schiffes 
verſehen, errichtet. Unter koſtbaren Palmen und 
überdacht von den zahlloſen bunten Schiffsflaggen 
ſtand ein Tiſch mit den neueſten Modellen der 
Geſchütze, Revolverkanonen und Einrichtungen 
auf dem „Mars“ en miniature. Auf künſtlich 
hergerichteten Wogen ſtand hier das Modell der 
Segelfregatte „Frauenlob“, welche in den 50er 
Jahren ein Opfer eines Taifuns im Meeres⸗ 
buſen von Biskaia wurde. Unter herrlichen 
Palmen ſtanden hier an Backbord⸗ und Steuer⸗ 
bordſeite die Seſſel und Divans für die Maje⸗ 
ſtäten. Allerhöchſtdieſelben wurden um 2 Uhr 
30 Minuten, unter den Jubelrufen und Hurrahs 
der nach Tauſenden zählenden Zuſchauer auf der 
„Inſel“, an Bord des Schiffes von dem Kom⸗ 
Mandanten Kapitän zur See Dietert empfangen. 
Die Arrangements des Feſtes hatte der erſte 
Offizier des „Mars“, Korvetten⸗Kapitän Galſter, 
übernommen. Das Feſt ſtellte die Taufe der 
Seeleute beim erſten Paſſiren des Aequators — 
die Linientaufe — dar. Das Programm war 
das folgende: „Triton“ erfährt die Anweſenheit 
Ihrer kaiſerlichen Majeſtäten au Bord des 
„Mars“. Er macht Neptun Meldung. Der Zug 
Neptums auf dem Waſſer. Neptun und fein Ge⸗ 
folge auf dem Achterdeckdes „Mars“. Neptun bittet, 
unter den Augen Ihrer Majeſtäten an der Mann⸗ 
ſchaft des Schiffes eine vorläufige „Linientaufe“ 
vornehmen zu dürfen — und endlich die „Linien⸗ 
en, Gegenüber dem „Mars“ lag der Tender 
N une ihm aus näherte ſich Neptuns 
umgeben von Seeungethümen, Walfiſchen, 
ſenfröſchen ꝛc. Eine ganze Dampfer⸗ 
fteinen, esf miniature mit rauchenden Schorn⸗ 
boote, Sch Ba von Torpedobooten, Kamerun⸗ 
näherte ſich Rn Fröſche und Seeſiſche darftellen, 
ichwimmer der Pap, es bieten die nen; 
welche unglanbli Panzerflottille die Beſatzung, 
v glaubliche Leiſtungen im Schwimmen 
Au den Augen Ihrer Majeſtäten ausführten. 
uf herrlich ausgeſtattetem Boot fuhr Neptun 
an Achterdeck und übernahm die Leitung des 


eſterreichern gewidmet, die nicht ohne den 
Widerſtand der heimiſchen Behörden nach Mün⸗ 
chen gezogen waren, um an dem deutſchen Feſte 
theilzunehmen, und wie lautete der Gruß aus 
fürſtlichem Munde? „Halten Sie feſt an Ihrer 
deutſchen Sprache und an Ihrer deutſchen Ge⸗ 
ſinuung!“ Was meint Graf Taaffe dazu und 
was meinen die anderen Staatskünſtler, die das 
Heil Oeſterreichs darin ſuchen, den Deutſch⸗ 
Oeſterreichern die dentſche Geſinnung auszutreiben 


ſehen, daß es je Blätter giebt, die der An⸗ der Vertreter des Reiches wäre. Auch den je- 
ſicht find, daß Herr Liebknecht in Frankreich weilig in den dortigen Gewäſſern befindlichen ſchlag anzunehmen. 
„den deutſchen Namen zu Ehren gebracht hat“; Marine ⸗Streitkräften gegenüber würde dieſer Dua⸗ Spanien und Portugal. 
denn z. B. die „Berliner Zeitung“ und die lismus der Repräſentation des Reiches bedenklich id, 26. Juli. Di flic Gaceta“ 
„Volkszeitung“ drucken den Paſſus ohne Pro- ſein. Sollte nun der in kolonialen Kreiſen viel⸗ Madrid, 2 i. Die amtliche „ Seit 
teſt ab. i fach ausgeſprochene Wunſch, eine ſtändige Reichs- hat in * . — N Minen 
— Es mehren ſich die Stimmen aus Han- verwaltung für Deutſch⸗Oſtafrika in's Leben tre⸗ der ee Fit st. I 8 Fa ie ift, wie 
delskreiſen, welche, eutſprechend dem Beſchluß ten zu ſehen, an maßgebender Stelle Annahme Seen veröffentlich ier Fan d 
der oberbaieriſchen Handels und Gewerbekam⸗ finden, fo dürfte es nicht unwahrſcheinlich ſein, es Niemand ee 837 Ent en Staatsein⸗ 
mer, in der Beſeitigung des Terminhandels daß die Stellung des Reichskommiſſars mit der Ade de, Jahres 1886 —87 ob leich auch 
und die deutſche Sprache auf das Prokruſtesbett für die wichtigeren Lebensmittel kein Unglück, des Generalkonſuls in Sanſibar vereinigt und riese — Bedürfniſſen nicht genü = waren 
einer mechaniſchen Gleichberechtigung mit dem ſondern einen Vortheil für den Handel ſehen. daß dem künftigen Reichsvertreter für die Ge⸗ 0 188788 ei 764 Mi in herunter» 
Sloveniſchen zu ſpannen? Das iſt doch das So konſtatirt der neueſte Bericht der Leipziger ſchäfte ſpeziell konſulariſcher Art ein beſonderes, n 115 find in dieſem Jahre — 1888—89 
große Verbrechen der deutſchen Oppoſition, daß Handelskammer, daß der Handel in Kolonial- dauernd in Sanſibar ſtationirtes Perſonal unter⸗ gega anf 711 Millionen nſanmmen eſchmolzen 
ſie am ihrer dentſchen Geſimnung feitpäft, daß ſie wagren, namentlich in Kaffee, in Felge der ſtellt werden würde, f ichen Stenermäßigungen ober ir 4 — wenne 
nicht zu überzeugen iſt, das Deutſchthum in ſtarken Schwankungen, zu welchen das Hambur⸗ — Die ſoeben fertiggeſtellten amtlichen llref 1 v 3 5 Zeitraum nicht 
Oeſterreich wiege auf der politiſchen Waage nichtſ ger Termingeſchäft den Anlaß gab, mehr auf- Nachrichten über die Erzebniſſe des Rundreiſe⸗ 0 8 de 8 Rück ang un TE 
nicht ſchwerer, als die erſte beſte kaum aus dein regend als gewinnbringend war. Die Schluß⸗ verkehrs im Jahre 1888 ergeben wiederum die | IR klich 53. Summen 126 Millionen 
Ei getrochene ſlaviſche Nationalität, daß fie nicht folgerung ergiebt ſich ganz von ſelbſt. ſtete Zunahme der Benutzung dieſer Fahrſcheine. . ei Gergefebeiter Ausfall, zum 
vergeſſen kann und nicht vergeſſen will, woran Noch beſtimmter läßt ſich der am 30. d. Während im Jahre 1887 im Ganzen 301,620 5 on Ard ten Theil ett ze durch ein 
Prinz Ludwig jo eindringlich zu erinnern fiir ausgegebene Jahresbericht der Kaſſeler Handels⸗ ſolcher Hefte mit 4,816,629 pons für leich eiti 2 Rückgang des öffentlichen Wohl⸗ 
nöthig hält, daß Oeſterreich jahrhundertelang ein kammer vernehmen. Der betreffende Paſſus Zlebchzeteig gang f 
deutſcher Staat geweſen, daß es dem beutj.hen lautet: > > i Br 
Reiche die Kaiſer gegeben, daß unſer Kaiſer „„In kleinerem Maßſtab hat ſich freilich 
Franz Joſef ſelbſt nach einer verlorenen Schlacht! während des vergangenen Jahres auch zu Ham⸗ 
dem Sieger das ſtolze Wort entgegendonnerte:] burg eine nur durch Mißbrauch großer Kapi⸗ 
„Ich bin ein deutſcher Fürſt!“ Wenn ein anderer] talien mögliche Treiberei in Kaffee vollzogen. 
als Prinz Ludwig in München fo geſprochen. Wir ſehen aus den Beſtrebungen der deutſchen 
hätte, wer weiß, welche hinterliſtige Abſicht, Kaufmannſchaft, daß fie im ganzen derartigen 
welche Feindſeligkeit gegen Oeſterreich ihm wäre] Manipulationen abhold iſt, da letztere geeignet 
unterlegt worden, und wir find noch immer nicht) erſcheinen, nothwendige Lebensmittel der Be⸗ 
ganz ſicher, ob die Verdächtigung, die zu ſeiner völkerung im Intereſſe großer Spekulanten 
Höhe nicht hinaureicht, ſich nicht auf die Be⸗ zu vertheuern.“ 
grüßten ergießen und den Anlaß wahrnehmen! — Der Wiesbadener Handelskammerbericht 
wird, ihren öſterreichiſchen Patriotismus zu be⸗ weiſt auf das N Verſchwinden der 
argwöhnen, nun erſt recht das Mißtrauen gegen Nußbäume hin, welche für die rheiniſche Land⸗ 
ihre deutſche Geſinnung wachzurufen und, wie es ſchaft ſo charakteriſtiſch waren. Neu angepflanzt 
gewöhulich bei ſolchen Anläſſen geſchieht, die Auf⸗ werden Nußbäume faſt gar nicht mehr, die 
richtung des Königreiches Böhmen als Bollwerk ſchönen alten Nußbäume aber werden faſt aller 
gegen die drohende germaniſche Ueberfluthung zu Orten gefällt und das Stammholz wird an die 
empfehlen. Aber der Sprecher von München Gewehrfabriken thener verkauft. Es ſcheint dem 
nimmt eine Stellung ein, in welcher dieſe Nußbaum allgemein der Krieg erklärt zu. ſein. 
ſchmutzige Welle nicht die Sohlen ſeiner Schuhe Dieſe Abneigung hat ihren Grund in der Er⸗ 
netzen kann. Dem Verwandten unſeres kaiſer⸗ kenntniß, daß der Nußbaum dem Boden viel 
lichen Hauſes, dem Mitgliede einer Familie, die Nahrung entzieht, faſt keine Unterfrucht auf⸗ 
unſerm Kaiſer die Gemahlin gegeben, dieſelbe kommen läßt und einen großen Platz bean⸗ 
edle und tapfere Frau, an deren Heldenmuth und ſprucht, während die Früchte meiſt ſchlecht be⸗ 


376,927,988 Kilometer bei 16,068,474 Mark 
Ertrag rg wurden, ſtiegen dieſe Zahlen 
im Jahre auf 352,818 Hefte mit 5,424,454 
Kupons für 438,515,299 Kilometer bei 18,671,274 
Mark Ertrag. Es beziffert ſich dieſe Steigerung 
auf 16 Prozent, während die Betriebslänge 
der Bahnlinien, welche mit zuſammenſtellbaren 
Rundreiſeheften innerhalb des Gebietes des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen befahren 
werden kann, von 57,844 Kilometer auf 58,866 
Kilometer = um 1, Prozent geſtiegen iſt. Es 
entfallen 279,198 Rundreiſehefte mit 4,255,838 
Kupons für 342,392,842 Kilometer bei 14,436,623 
Mark Ertrag auf die ya en Bar. 56,502 
Rundreiſehefte mit 952,299 upons 
84,039,962 Kilometer bei 3,669,007 Mark E 
trag auf die öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnen, ſo⸗ 
wie 17,118 Rundreiſehefte mit 216,317 Kupons 
für 12,082,495 Kilometer bei 565,644 Mark 
Ertrag auf die holländiſchen, belgiſchen und ru⸗ 
mäniſchen Bahnen. Von den verausgabten Ein⸗ 
zelkupons entfallen 214,734 auf die erſte, 2,983,701 
auf die zweite und 2,226,019 auf die dritte 
Wagenklaſſe. Die meiſten Kilometer werden auf 
den Linien der baieriſchen Staatsbahnen ( ca. 
512/ Millionen) zurückgelegt. 


ſtandes und durch die Abnahme der Kauf⸗ und 
Steuerfähigkeit des Landes. Die Differenz 
zwiſchen den Voranſchlägen für das abgelaufene 
Rechnungsjahr und den effektiv gewordenen Ein⸗ 
gängen erreicht die enorme Höhe von 90 Mil⸗ 
lionen — 89,213,090 Peſeten —, kommt ſomit 

dem achten Theil des Runen Budgets gleich. 
Wie hoch ſich das faktiſche Defizit — der 
Unterſchied zwiſchen den erzielten Einnahmen und 
den gemachten Ausgaben — ſtellen wird, läßt 
ſich nicht überſehen, da der endgültige Jahres⸗ 
abſchluß noch nicht vorliept. Aber ſelbſt dann, 
wenn dieſer bekannt geworden, wird die Rechnung 
ſchwer aufzuſtellen ſein, weil die zur Veröffent⸗ 
lichung kommenden Zahlen wenn und ſoweit ſie 
wirklich richtig ſind, gemeiniglich ſo gruppirt zu 
ſein pflegen, daß kein Menſch aus ihnen klug zu 
werden vermag: ordentliche und außerordentliche 
Ausgaben werden gefliſſentlich durcheinander 
Feten Gelder und Kredite, die zu beſtimmten 


wecken votirt waren, werden willkürlich ihrer 
Beſtimmung vorenthalten und zur Beſtreitung 
ganz anderer Bedürfniſſe verwandt; ſo iſt der 
größte Theil der 308 Millionen, welche im 
erſten Furor nach der Karolinen⸗Affaire von den 


Schiffes und vollzog hier in glänzender Weiſe öße i ickſ ö K zur Verſtärk ; 
- zog hier in glänzen delle Seelengröße in den ſchickſalsſchweren Tagen zu zahlt werden. München, 30. Juli. (Voſſ. Ztg.) Das Kortes zur Verſtärkung der Flotte und zur 
die Taufe an Maunſchaften des „Mars“. Ihrer Beginn dieſes en Lafer ſelbſt öffenttih = — Der Schah von Perfien traf geſtern Ergebniß des Wertturnens iſt fir Berlin Küftenbefeftigung bewilligt worden waren. in den 


Majeſtät der Kaiſerin und Königin wurde eine 
von Fräulein Roſa Krüger auf hellblauem Leder 
künſtleriſch ſchön gemalte appe übergeben. 
Dieſelbe zeigte unter Blättern der Stechpalme 
drei Bilder: den hohen Waſſerthurm Wilhelms⸗ 
Hafens, das Denkmal des verewigten Admirals 
Adalbert, Prinzen von Preußen, und das Schiff 
Sr. Majeſtät „Mars“. — Im Innern lag, 
zünſtleriſch ſchön ausgeſtattet, das Programm des 
heutigen Feſtes. Im ſchönſten Raum des 

chiffes, der rieſenhaften Batterie des „Mars“, 


letzten Budgets mit daraufgegangen. Erſt aus 
dem nicht zu verbergenden und nicht fortzuleug⸗ 
nenden Anwachſen der öffentlichen Schuld läßt 
ſich dann allmälig erſehen, wie viel jedes abge⸗ 
laufene Jahr dem Lande in Wirklichkeit mehr 
gekoſtet hat, als die Regierung hätte ausgeben 
dürfen. Peſſimiſten ſagen, für 1888/89 ſei ein 
faktiſches Defizit von weit über 100 Millionen 
vorhanden, Optimiſten behaupten, es handele ſich 
nur um elwa 35 Millionen; die Wahrheit dürfte 
aber wohl ſo um 80 oder 90 Millionen herum zu 


günſtig. Vier Preiſe ſind in ſicherer Ausſicht. 
Das Turnen verläuft unbehelligt vom Wetter 
programmmäßig. 

Oe ſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 30. Juli. Der Verſicherungsbeamte 
Joſef Rybakowski wurde am 22. Juli verhaftet 
und auf Grund des Ausnahmegeſetzes ſofort aus⸗ 
gewieſen, weil er an den Pariſer Sozialiſtenkon⸗ 
greß ein Begrüßungstelegramm richtete. 


Belgien. 


in den rührendſten Ausdrücken erinnert hat, einem 
ſolchen Prinzen feindſelige Abſichten gegen Oeſter⸗ 
reich, argliſtige Verlockung ſeiner Landeskinder 
zumuthen, iſt einfach lächerlich, und da wird doch 
wohl eher der Irrthum auf der andern Seite zu 
ſuchen ſein.“ N 

Das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ druckt 
die auf die Deutſch⸗Oeſterreicher und das habs⸗ 
burgiſche Haus bezüglichen Theile der Rede des 
Prinzen Ludwig von Baiern bei der Eröffnung 
des 7. deutſchen Turufeſtes wortgetreu ab. Die 


in Paris ein, woſelbſt er mit großem Zeremo⸗ 
niell empfangen wurde. Er findet ſeine republi⸗ 
kaniſchen Gaſtgeber, denen das Ergebniß der Ge⸗ 
neralrathswahlen willkommene Erlöſung von dem 
boulangiſtiſchen Alpdrücken gebracht hat, in der 
denkbar beſten Laune vor, 5 daß der perſiſche 
Herrſcher ſich verſichert halten darf, es werde 
nichts verabſäumt werden, ihm ſeinen Aufenthalt 
auf franzöſiſchem Boden zu einem ſo genuß⸗ 
reichen wie nur immer möglich zu machen. 
In der That muß den Franzoſen alles an 


a welche alle Geſchützmodelle enthält, waren zwei ö Wor . ; : 1 g 5 g ſuchen fein. 
a 4 : 2 15 zt betreffenden Worte werden von dem genannten der Hervorbringung eines gu $ c N 3 ee 
im: 9 5 * 5 gung eines günſtigen Eindruckes Brüſſel, 29. Juli. Der von der Brüſſe⸗ Sehen w t en Poſten 
Däume mit bollenbeter Tänjtlerifcher Meister Blatte als ſchön und bedeutungsvoll bezeichnet. auf den Schah gelegen 5 erſien gehört ler Kongo Geſellſchaft für den Handel und näher 2 aus Pein der Gee 


ſchaft hergeſtellt. 1) Die Giftbude — ein ge⸗ 
treues Bild der Giftbude von Norderney, und 
2) eine altdeutſche Bierſtube mit Eichenholz⸗ 


Die gleichfalls in offiziöſen Beziehungen ſtehende 
„Preſſe“ druckt ebenfalls den erwähnten Paſſus 
im vollen Wortlaute ab. 


zu den wenigen Ländern, mit denen die franzö⸗ 
ſiſche Republik ſich noch in leidlich gutem Ein⸗ 
vernehmen befindet; wenn es der Liebenswürdig⸗ 


die Induſtrie nach Afrika entſendete Herr Alex⸗ 


. entſtanden ift, jo finden wir, ie wichti 
andre Delammune, welcher ſchon ſeit dem Jahre Er . 


Beträge dieſer Ausfälle bei den indirekten 


. 


täfelung und Feuſtern mit den nachgemachten g N. Se nehmen be \ ens! 1877 am Kongo thätig tft, iſt nach zweieinhalb⸗ gaben zu ſuchen und daß es hier ſpeziell wi 
Butenſcheiben u er Induſtrie⸗Ausſtellung in — Die portugieſiſche Regierung hat jetzt keit des Präſidenten Carnot, ſeiner Miniſter und jähriger e nach Brüſſel zurückge⸗ die Einfuhrzole ſind, welche 55 1 Danke 
Hamburg. In erſterer wurde das Gift: amtliche Drahtmeldungen aus Rio de Janeiro der ſonſtigen ſtaatlichen Großwürdenträger ge⸗ kehrt. Er hatte den Auftrag erhalten, den Ober⸗ aufweiſen, 24 Millionen Peſeten. Handelte es 


über die Perſönlichkeik des Menſchen erhalten, 
welcher am 16. Juli den Mordverſuch auf 
den Kaiſer Dom Petro unternommen hat. 
Der Thäter iſt hiernach ein Portugieſe Namens 
Adriano Valle, 20 Jahre alt, der in einem Hand⸗ 
lungshauſe angeſtellt war. Er iſt geboren in 
Caminha, am Minho in Portugal, und wanderte 
vor etwa 5 Jahren nach der Hauptſtadt Bra⸗ 
ſilieus aus, wo er bei feinem Vater lebte. Der 
Gefangene hat ein vollſtändiges Geſtändniß ſeiner 
Schuld abgelegt, indem er dabei erklärte, er ſei 
zu feiner That durch die braſiliauiſchen Re⸗ 
publikaner aufgereizt worden. — Die Erregung, 
welche kurz nach dem Attentate in Rio herrſchte, 5 
hat ſich nunmehr gelegt und die Hauptſtadt iſt Engländer, die Genugthuung 


länge, an Naſr Eddin eine moraliſche Eroberung | Kongo und feine Zuflüſſe zu erforſchen und ihre 
zu machen, jo würde dies nicht nur dem Preſtige⸗[ Bedeutung für den Handel feſtzuſtellen. 
Bedürfniß der Nation zur Befriedigung ge) feiner bedeutſamſten E 

reichen, ſondern auch ſeine politiſche 8 

haben. Kommt doch der Schah aus einem Lande, 
mit welchem Frankreich aus verſchiedenen Grün⸗ 
den auf ziemlich geſpanntem Fuße lebt, einem 
Lande, deſſen Beſtrebungen in Anſehung Per⸗ 
ſiens auf Ziele hinauslaufen, welche der mittel- 
aſiatiſchen Politik Rußlands unter Umſtänden 
viel Sorge und Unbequemlichkeiten bereiten könn⸗ 
ten. Je imponirendere Eindrücke der Schah von 
der Macht und Größe der Republik mit ſich hin⸗ 
wegnimmt, deſto größer der Verdruß für die 
ür die Ruſſen. 


hre ſich bei dieſen letzteren allein um die Spritzölle, 
0 ellen. Eine welche im abgelaufenen Jahre in Folge beſonderer 
f rforſchungen iſt die Feſt⸗ äußerer Umſtände ſtarken Schwankungen unter⸗ 
ſtellung des Laufes des Kongozufluſſes Lomami. lagen, fo wäre der von der Regierung in 
Schon bei dem Zuſammenfluſſe mit dem Sa Anſpruch genommene Troſt zuläſſig, daß der 
iſt er 1200 Meter breit, er iſt durchweg ſchiff⸗ Zollrückgang vorübergehend ſei, dem iſt aber 
bar, feine Ufer find dicht bevöffert und die von nicht fo, denn auch die Eingangsabgaben auf 
ihm durchſtrömten Gebiete ſind fruchtbar. Vom ſogenaunte Kolonialwaaren ſind um mehr als 
äußerſten Punkte ſeiner Schiffbarkeit aus erreicht. 6½ Millionen gegen das Vorjahr gefallen, und 
man in drei Tagemärſchen Nyangue, den Mittel- dies beweiſt am beten die Abnahme der Kauf⸗ 
punkt des arabiſchen Handels; von dem Dorfe fähigkeit der Bevölkerung. Faſt den gleichen Rück: 
Beua Camba aus, welches von dem Stamme gang wie die Eingangszölle weiſen die inneren 
115 nn nac) Nr 1 75 = 5 2 Verbrauchsſteuern auf, welche, trotzdem die Kon⸗ 
e 0 angue, deſſen Markt ſo⸗ ſumſteuer auf alkoholiſche Geträ Y 
mit den eme gischen Zechehr eriiloflen wid ſumſteuer auf alkoholiſche Getränke aller Art um 


„Schaumwein und Bowle“ gereicht, in zweiter 

echtes Münchener Bier. Hier noch einige Sprüche 

aus dieſen herrlichen Räumen, welche die Wände 

geren: „Wat euer brukt, det mot he hebben, — 

Wert mag, der mag't und wer't nich mag, der 

ent ja! wohl nicht maegen.“ — Dazu hatte 
ilder ten Kapitän Dieterk herrliche Karikatur⸗ 

\ — — Kreide gezeichnet. Die Majeſtäten 
haltend Lobes über den glänzenden, unter⸗ 

Ten Verlauf des Feſtes. 


Ven euſchla ud. 
Bord der Hach Juli. Der Kaiſer trat an 
ord DE Hehenzollern“ heute früh 7 


e die Reiſe n ite fr. N Hauptſtadt 1) N „Ruſſen dem. 8 etwa 11! illionen geſti iſt, ei f 
= ſchlehen fi ber kaſſeritgen A Die Geſchwa⸗ jetzt vollkommen ruhig. — Daß die agitatoriſche Es würde nur dem Gumcheralter der franzöſi⸗ Gleichzeitig ſtellte er feſt, daß der von dem — 140 ne rk Che Bene 
Rhede von Schilling zur ichen Yacht auf der Thätigkeit der republikauiſchen Partei in Braä⸗ ſchen Auslands Politik entſprechen, wenn fie aus Hauptmann Wißmann auf ſeinem letzten Marſche gend wie das rapide Sinken der indirekten, iſt 


20 Fahrt 
Aus den mee B 
die „Hohenzollern“ und den Aviſo „Greif“ iſt he, 
ſtimmt zu ſchließen, daß der Aue von Crane 
über Wilhelmshafen zurückkehren wird. Am 11 
Auguſt werden der Kaiſer aus England und die 
Kaiſerin aus Wilhelmshöhe dann vorausſichtlich 
in Berlin wieder eintreffen, um den Kaiſer Franz 
Joſef, welcher am nächſten Tage hier erwartet 
wird, zu begrüßen. e 

— Die Pflicht geſetzlicher Regelung 
der Fabrikarbeit tritt nunmehr auch an den 
belgiſchen Parlamentarismus in Geſtalt verſchie⸗ 
deuer legislatoriſcher Geſetzentwürfe heran, welche 
theils der gouvernementalen, theils der Initiative 
des 3 der Deputirtenkammer 
ihre Entſtehung verdanken. Es handelt ſich zu⸗ 
nächſt um das Verbot der Kinderarbeit, ferner 
um Einſchränkung der Arbeit von Frauen und 


nach England an. 


ach ſilien eine lebhafte zu fein ſcheint, erweiſen auch dem Pariſer Beſuche des Schah möglichſt viel 
riefſendungen für 


anderweitige aus dieſem Lande gekommene Be⸗ tendenziöſes Kapital in dem Sinne ſchlüge, daß 
richte. So wird gemeldet, daß in offener Sitzung dem ruſſiſch⸗engliſchen Wettkampfe um die han⸗ 
des Parlaments ſchon vor einiger Zeit zwei Ab- dels⸗ und wirthſchafts⸗politiſche Hegemonie in 
geordnete ein republikaniſches Glaubensbekenntniß Perſien ein Faktor an die Seite geſetzt würde, 
abgelegt hätten. Es waren zwei Deputirte aus der im geeigneten Augenblicke zu Gunſten der 
anz verſchiedenen Lagern, der Liberale Ceſariof ruſſiſchen Konkurrenz in Aktion träte. So viel 
Olvim und der konſervative Geiſtliche Manoel, über das dem Schah zu Ehren entworfene Feſt⸗ 
beide aus Minas, welche nacheinander derartige programm aus Paris verlautet, wird die Repu⸗ 
Erklärungen abgaben, allerdings durch dieſelben blik ihren Stolz darin ſuchen, den perſiſchen 
auch einen Sturm der Entrüſtung im Hauſe Herrſcher als einen Souverän erſten Ranges zu 
entfeſſelteu. Republikaniſche Wanderlehrer durch⸗ feiern. Seitens der Bevölkerung darf die Re⸗ 
ziehen die Provinzen, nicht überall freilich gierung in dieſem Falle der ungetheilten, ver⸗ 
mit gleichem Erfolge. So wurde einem dieſer ſtändnißvollen Mitwirkung für ihre Zwecke ſicher 
Agitatoren. Namens Silva Jardim bei ſeinem ſein. Dem Pariſer ſchmeichelt es an und für 
Auftreten in Bahia übel mitgeſpielt. Er wurde 1 ſchon ungemein, wenn hin und wieder ein 
ſammt ſeinen Begleitern, zu denen namentlich fremder Potentat die Jubiläums⸗Ausſtellung eines 
die Studenten der mediziniſchen Akademie ge⸗ Beſuches würdigt; iſt es nun gar ein ſolcher, 
| hörten, angegriffen und verfolgt, wobei beiderſeits durch deſſen Akklamirung man hoffen darf, den 
und minderjährigen männlichen Arbeitern. Das viele Perſonen verwundet wurden. Zuletzt ließ verehrten Ruſſen in die Hände zu arbeiten, den 
krojekt des Zentralausſchnſſes tritt dem Juhalt das aufge regte Volk, in welches ſich allerdings verhaßten Engländern aber einen ya durch 
des Regierungsentwurfs in vielen Punkten direkt auch unlantere Elemente gemiſcht hatten, ſeine die Rechuung zu machen, ſo ſteht der Entfchlu 
entgegen, überhaupt ſcheint es noch keineswegs Wuth an dem Akademie-Gebäude aus, in welchem des Pariſer Volkes im Vornhinein pet Der 
gewiß, daß mit dem vorliegenden und dem noch keine Scheibe vor den Steinwürfen ganz blieb. Schah wird ſich deshalb über mangelnde Popu⸗ 
zu erwarlenden Material etwas Brauchbares als Silva Jardim mußte an Bord des Dampfers larität in Paris noch weniger zu beklagen nöth 
elek das Licht der Welt erblicken werde. Den⸗ flüchten, mit dem der Graf d Eu, der Schwieger⸗ haben als 


nach Nyangue durchſchrittene Strom der Lomami 
war. In Folge dieſer Erforſchung läßt die 
Kongo⸗Regierung bei dem Lomami ein befeſtigſes 
Lager errichten. Anfang September wird in 
Boma, am Sitze der Regierung, der jetzt im 
Ban befindliche erſte Gaſthof eröffnet. Dem⸗ 
ſelben ſind Magazine augeſchloſſen, in welchen 
jeder europäiſche Reiſende alles für ſeine Reiſe 
und ſeinen Lebensunterhalt Erforderliche kaufen 
kann. Die Brüſſeler Compagnie des Magaſins 
genéraux, welcher dieſer Gaſthof gehört, hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, in Matadi, 
dem Anfangspunkte der neuen Kongo⸗Eiſenbahn, 
einen zweiten Gaſthof mit Magazinen — ganz 
gus Eiſen — herſtellen zu laſſen. Auch hat die 
belgiſche „Geſellſchaft des Oberkongo“ mehrere 
Jaktoreien am oberen Kongo errichtet und mit 
dem Ankauſe von Elfenbein und Kaulſchuk be⸗ 
gonnen. e 

Brüſſel, 29. Juli. Das Kongo - Unter- 
nehmen gewinnt, ſpät aber doch, eifrige Anhänger 
in Belgien. Dem „Journal de Liege“ ent 
der letzte Schritt, die endgültig befchteffene Theiſ⸗ 
u- nahme des belgiſchen Staatsſchatzes an der Zeich⸗ 
\ Ä N hig nung von Autheilen der Kongobahn, nicht mehr; 
irgend einer anderen ſeiner Reiſe⸗ das Blatt Frere⸗Orbans befürwortet eine un⸗ 


das fortgeſetzte Zurücgehen der direkten Steuern. 
Hier find allein die Erträgniſſe vom ge 
Srundbeiig um 1½ Millionen geſunken. Die 
Induſtrieabgaben zeigen dagegen eine kleine Ver 
mehrung um 1½¼ Million Peſeten. 

(Hb. Korreſp.! 


Bulgarien. 

Sofia, 30. Juli. Die Regierung läßt die 
Auslaſſungen des in Philippopel erſcheinenden 
„Plowdiv“, in welcher das genannte Blatt die 
Anſicht vertritt, daß die Stunde für die Er⸗ 
Bene des Fürſtenſitzes in Sofin zum 

önigsthron 9 gekommen ſei, enevgif 
desavouiren und durch ihre Organe erklären, da 
die Regierung viel zu gut begreife, wie der gegen⸗ 
wärtige Moment für die Unabhängigkeits⸗Prokla⸗ 
mirung des Fürſtenthums ſchlecht gewählt ſei. 

Türkei. 

Vor Jahresfriſt wurde in Koͤnſtantivopel 
ein griechiſcher Gelehrter Dr. Philippides un⸗ 
ter der Beſchuldigung verhaftet, ſich an Umtrie⸗ 
ben zur Beſeitigung der türkiſchen ſchaft in 
Macedonien betheiligt zu haben. er Fall er⸗ 
regte auch in deutſchen Kreiſen vielfach Aufſehen, 


Berlin, den 31. Juli 1889. 


da Dr. Phikippides feine Ausbildung auf deut⸗ 
Deulſche Fonds, Pfand und Neutenbriefe. 


{ 5 epäckträger i a iel! a 
ſchen Unlverflliten genoffen, unter Khan - Gepäckträger und Dienftmänner fo viel Aufträge, 


Si Alt N x | mädchen: „Das glaub' ich gern, denn fonft wär's Unter den Monarchiſten ift eine Strömung deut. 
daß ſie dieſen Tag für den eiuträglichſten der 


noch viel gröber geweſen.“ lich, nunmehr Boulanger fallen zu laſſen, was 
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orte darzuthun 
ſich beſtrebte, daß Philippides ſeiner u 2 
nach weder ein Revolutionär, noch ein ge⸗ 
icher Menſch ſei, ſondern ein unpraktiſcher, 
noch dazu ſehr armer Gelehrter, welcher ſich mit 
allen bei dem Falle in Betracht kommenden Fra⸗ 
Bie nur durchaus theoretiſch beſchäftigt habe. 
Verhaftung erfolgte ganz plötzlich und die 
Pforte erklärte auf die an fie gelangten Rella⸗ 
mationen, daß Philippides nicht griechiſcher Un⸗ 
n ſei. Da in Macedonien, von wo Phi⸗ 
lipy ftanımt, derartige Fälle von unſicherer 
Heimathszuſtändigkeit nicht ſelten vorkommen, ſo 
Fr es in der That nicht unmöglich, daß die Pfort 
ch formell im Rechte befindet. Das hindert in⸗ 
deſſen nicht, daß das Loos des Betroffenen, eines 
ildeten und kränklichen Mannes, ein ſehr be⸗ 
agenswerthes iſt, insbeſondere ſeitdem er nach 
Fezzan verbannt wurde, wo er von jeder Berüh⸗ 
rung mit europäiſchen Verhältniſſen abgeſchloſſen 
iſt. Wie nunmehr verlautet, hat die griechiſche 
Regierung Kit nachdem alle ihre Verſuche zur 
Befreiung Philippides ſich als als vergeblich er⸗ 
wieſen haben, eine Note an die Pforte gerichtet, 
in welcher die Freilaſſung verlangt und noch be⸗ 
ſonders völkerrechtlich begründet wird. Man iſt 
in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ſehr auf 
den Ausgang der Sache geſpannt. Man giebt 
ſich vielfach der Hoffnung hin, daß die milde und 
wohlwollende Geſinnung des Sultaus ſchließlich 
ein Mittel finden wird, welches zur Erlöſung 
des Gefangenen führt, ohne daß dem Rechte und 
— ae des Staates dadurch etwas vergeben 
ird. 


Amerika. 
Porto Alegro, 2. Juli. Der Graf d En, 


Gemahl der Kronprinzeſſin, iſt auf einer und 


Reife nach den nördlichen Provinzen begriffen. 
Als Zweck der Reiſe, die auf dem Amazonen⸗ 
ſtrom bis zur Grenze von Peru ausgedehnt wer⸗ 
den fell, wird angegeben, Keuntniß von dem Noth⸗ 
ſtande der Bevölkerung zu nehmen und Zeuguiß 
von der Theilnahme des Kaiſers für die Noth⸗ 
leidenden abzulegen. Soweit bis jetzt Nachrichten 
vorliegen, hat der 3 die Hafenſtädte, wo 
der von ihm benutzte Dampfer anlegt, flüchtig 
berührt. Dort iſt allerdings von dem Nothftaude 
u. zu ſpüren. Es iſt das innere Hochland, 
der ſogenaunte Sertao, das von vernichtender 
Dürre und von Mißwachs, von der Bahia an⸗ 
gefangen bis Piauhy, heimgeſucht iſt. Da ver- 
aſſen die armen Einwohner maſſenhaft ihre 
Ortſchaften und ziehen hungernd und Beſchäfti⸗ 
gung ſuchend im Lande umher. Ja, es ſiud auf 
dem Sertao von Bahia Fälle von Hungertod 
3 Die Regierung dat viel gethan, 
Arbeit geſchafft und Lebensmittel geſendet; aber 
die Noth iſt zu groß. In der Hauptſtalt von 
Bahia traf der Prinz zugleich mit dem republi⸗ 
kaniſchen Wanderreduer Silva Jardim ein, der 


einen von dem des Prinzen ſehr ve 


\ enen 
Empfang ſeitens des Volkes — wohl auch Pö⸗ 
bels — fand. Er wurde ſammt ſeinen Beglei⸗ 
tern, zu denen namentlich die Studenten der me⸗ 


diziniſchen Akademie gehörten, angegriffen und 
verfolgt, wobei beiderſeits viele Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Zuletzt ließ der Pöbel ſeine 
Wuth an dem Akademiegebäude aus, in welchem 
feine Scheibe vor den Steinwürfen ganz blieb. 
Silva Jardim flüchtete an Bord des Dampfers, 
mit dem der Graf d'Eu, den die Republikaner 
mit ihrem ganz beſonderen Haß beehren, die 
Reife nach Pernambuco fortſetzte. Die Polizei 
fäuberte in Bahia den Platz vor dem Akademie⸗ 
gebäude erſt, nachdem das Volk ſein Müthchen 
gekühlt hatte. In Recife fand Silva Jardim 
eine ruhigere Aufnahme, ſo daß er zu Worte 
kommen und ſeine agitatoriſche Reden halten 
konnte. Hier waren es die Studenten der juriſti⸗ 
ſchen Alademie, die in erſter Reihe ihm huldig⸗ 
ten. Die ſtudirende Jugend ſteht überall hinter 
den Republikanern und ſo gelockert iſt die Dis⸗ 
ziplin, daß ſie überall ungeſtraft ihre Schwär⸗ 
merei offen treiben darf. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Auguſt. Das bereits au 
kündigte Abſchiedsbenefiz und letzte Gaſtſpiel 
Jeuny von Weber findet heute auf Bellevue 
ſtatt. Die hier allgemein verehrte Künſtlerin 
ſingt zum 30. und letzten Male die Partie der 
Dum um. — Ju Vorbereitung ſteht jetzt die 
zweite große Operettennovität, deren Premiere 
baldigft zu erwarten iſt. Es tft der „Schloſſer⸗ 
könig“ von Ed. Kremſer, eine Operette, die in 
Wien und Prag einen großartigen Erfolg hatte, 
ein Erfolg, wie ihn uur „Fledermaus“, „Bettel⸗ 
ſtudent“ und in letzter Zeit „Der Mikado“ auf⸗ 
zuweiſen hat. 

* Schiffsverkehr im Monat Juli. In⸗ 
dem wir zunachſt die Mouatsfrequenz über die 
Schifffahrt pro Inli im zig Hafen bei 
Jutereſſenten zur Kenutuißuahme mittheilen, 
werden wir in den nächſten Tagen eine er⸗ 
ſchöpfende Ueberſicht über dieſen öffentlichen Ver⸗ 
kehrszweig aus den drei letzten Monaten bringen 
und dabei Vergleiche anſtellen, ob und welche 


ſitzes mit ſich nimmt. Das 


dung: „Der $ 137 des Strafgeſetzbuches bedroht 


ſtrickung ganz oder theilweiſe entzieht, d. h. die 
durch die Pfändung oder Beſchlagnahme begrün⸗ 
dete Verfügungsgewalt der Behörde oder des 
Beamten aufhebt. Letzteres wird dem Augeklagten 
zum Vorwurf gemacht. Dadurch, daß der Ge⸗ 
richtsvollzieher die für den Vermiether gepfän⸗ 
deten Sachen, nachdem er ſie vorher in Beſitz 
genommen hatte, in der Miethswohnung und in 
dem Gewahrſam des Angeklagten beließ, behielt 
der Augeklagte lediglich die Detention der Sachen, 
und wurden ihm keinerlei Verfügungsrechte über 
dieſelben eingeräumt. Als Innehaber der ge: 
mietheten Wohnung blieb er auch Inhaber der 
in der Wohnung belaſſenen Pfandſtücke, während 
die durch die ordnungsmäßige Pfändung entſtan⸗ 
dene Verfügungsgewalt des Gerichtsvollziehers 
fortdauerte und jederzeit wirkſam gemacht werden 
konnte. Aufgehoben wurde dieſe amtliche Ver⸗ 
nan deßewal ſchon durch jede dem Beamten 
nicht bekannt gewordene Veränderung des Ver: 
wahrungsortes, umſomehr geſchah dies durch die 
Fortſchaffung der gepfändeten Sachen aus dem 
Amtsbezirke des Beamten, dem dadurch die Mög⸗ 
lichkeit unmittelbarer Dispofition entzogen war. 
Der Angeklagte hat daher die gepfändeten Sachen 
hierdurch ... der Verſtrickung entzogen 
und ſich nach $ 137 des Strafgeſetzbuchs ſtraf⸗ 
bar gemacht, wenn er ſich dieſes Erfolges ſeiner 
Handlung bewußt geweſen iſt.“ Letzteres habe 
das Inſtanzgericht aus dem Thatumſtänden in 
thatſächlicher Beziehung ausreichend feſtgeſtellt. 

— Ueber das Vermögen des Gutspächters 
Karl Wüſtenberg zu Felſtow iſt am 27. Juli, 
Vormittags 10 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. Der Bücherreviſor Eruſt Fritze zu 
Lauenburg i. Pomm. iſt zum Konkursverwalter 
ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum 11. 
September 1889 bei dem Gerichte in Lauenburg 
anzumelden. 

— Der Staatsanwalt Bernhardi aus 
Altona iſt als Erſter Staatsauwaet an das 
Landgericht in Stolp verſetzt. 

— Jagdkalender für den Monat 
Auguſt. Nach den Beſtimmungen des Jagd⸗ 
ſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in 
dieſem Monat nur geſchoſſen werden: Männ⸗ 
liches Rothe und Damwild, Rehböcke, Truppen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Enten. 
Die übrigen jagdbaren Thiere ſind dagegen mit 
der Jagd — verſchonen, indeſſen können, nach⸗ 
dem der Bezirksausſchuß ſeine Genehmigung 
bereits ertheilt hat, im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
vom 19. Auguſt ab auch Rebhühuner geſchoſſen 
werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende 
vom 29. Juli d. J. erlaſſene Verordnung zur 
1 der Verordnungen über das Verhalten 
der Schiffer nach einem Zuſammenſtoß von 
Schiffen auf der See vom 15. Auguſt 1876 und 
zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe 
auf See vom 7. Januar 1880, wonach Schiffs⸗ 
übrer im Sinne der Verordnungen über das 

erhalten der Schiffer nach einem Zuſammen⸗ 
ſtoß von Schiffen auf See vom 15. Auguſt 1876 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 189) und zur Verhütung 
des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See vom 
Januar 1880 (Reichs⸗Getzbl. S. 1) der 
Schiffer oder deſſen berufener Vertreter iſt. Hat 
das Schiff einen Zwangslootſen augenommen, 
ſo hat dieſer die in den Artikeln 13 bis 23 der 
letztgenannten Verordnung dem Schiffsführer 
auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen, ſofern 
nicht der Schiffer kraft landesrechtlich ihm zu⸗ 
—.— Befugniß den Zwangslootſen feiner 

uftion enthoben hat. Unberührt durch dieſe 
Vorſchriften bleiben die für die Schiffe und 


> 


ge Fahrzeuge der kaiſerlichen Marine geltenden bes 


ſonderen Beſtimmungen. 


Unſere Dienſtboten. 

— Hausfrau (zu ihrem neuen Dienſt⸗ 
mädchen): „Haben Sie ein Verhältniß?“ — 
„Ja! Sie auch?“ 

— Mißverſtändniß.) Erſtes Dienſtmädchen: 
„Du, Suſi, wenn unſer Fräulein den Grafen 
heirathet, jo wird fie ja eine große Frau!“ — 
Zweites Dienſtmädchen: „Glaubſt Du, daß fie 
wegen dem wachſen wird?“ 

— Diener (geborener Sachſe, zum Stuben⸗ 
mädchen): Weeßte, Bauline, 's liebſte Zimmer 
im ganzen Hauſe is mer doch de Erger⸗Stube: 
da giebt's bloß Butzen Scheiben un da erſchbart 
mers Scheiben⸗Butzen!“ 

— Kücheufee vom Lande (die von der Haus⸗ 
frau angewieſen iſt, die Gäſte beim Reichen der 
Rebhühner zu nöthigen) zu einer jungen Dame: 


7 


Veränderungen auf dieſem Gebiete hervortveten, „Na, Fräulein, ſo'n kleines Vieh werden Sie 


die auf den allgemeinen Geſchäftsgang Einwir⸗ 
kungen vermuthen laſſen. Im abgelaufenen 
Monat Juli find in den hieſigen Hafen einge⸗ 
laufen und eutlöſcht: 478 Segelſchiffe, 333 
Küſtenfahrzeuge und 1243 Kähne. Durchgehende 
Fahrzeuge wurden 398 angemeldet. Unter den 
2054 hier verbliebenen Schiffen waren 96 mit 
Getreide und 22 mit Kartoffeln befrachtet, die 
auch zur Entladung kamen. 

»Ein untrüglicher Gradmeſſer für be⸗ 
deutungsvollere Vorkommaiſſe in der bürgerlichen 
Geſellſchaft eines Gemeinweſens iſt wohl in den 
meiſten Fällen die plötzlich veränderte Frequenz 
auf den Perſonenbahnhöfen. Wer im Lauſe des 
geſtrigen Tages ohne jede Vorahnung aus irgend 
welchem Grunde den hieſigen Bahnhof betreten 
mußte, war ganz verdutzt über das veränderte 
Bild. Züge von ſeltener Länge, die noch durch 
beſonders eingelegte Hülfstrains unterſtützt wurden, 
ſetzten Tauſende von Paſſagieren hier ab. Der 
Grund für dieſe überraſchende Zuſtrömung war 
in erſter Linie der Beginn der ſämmtlichen 
Schulen mit dem heutigen Tage und ferner der 
Anfang des neuen Monats, zu dem ein anſehn⸗ 


Liter Theil Beamte der Verwaltung wieder in 
Dienſt treten, um anderen Erhelungsbedürftigen 
die Arbeiten abzunehmen. Lehrer und Schüler 
ſtellten zu der wegenden Menge aber unverkenn⸗ 1 f i a 
bar das Hauptkontingent und da jeder Einzelne grob.“ — Drogenhändler: „Iſt nicht meine Wahlen. 
mit Liebe gaben reichlich verſehen war, 


doch noch 'nunterbringen!“ 

— Entlaſſungsgrund.) „Warum ſchicken 
Sie denn Ihre Köchin fort, Sie ſagten doch 
immer, daß ſie ſo vorzüglich kocht!“ — „Ja, 
Alles was recht iſt, aber die kocht ſo gut, daß 
niemals mehr etwas zum Abend übrig bleibt.“ 

— ine treue Seele.) Gunädige: „Son⸗ 
derbar, Herr Korporal, Sie waren doch der Ge⸗ 
liebte meiner früheren Köchin und jetzt finde ich 
Sie bei der neuen wieder?“ „O, ich bitte, 
gnädige Frau führen eben eine zu gute Küche.“ 

— m Klub.) Klub⸗ Mitglied: „Fritz! 
Welcher Schafskopf hat denn meinen Hut genom⸗ 
men und mir ſeinen hier gelaſſen?“ — Fritz 
(Klub⸗Diener): „Vielleicht einer der Herren, der 
eben ſolchen Kopf hat wie Sie.“ 

— (Beweis.) Fran: „Sie gefallen mir 
ganz gut, aber in Ihrem Dienſtbuch ſteht nichts 
von Ihrer Ehrlichkeit und Treue.“ — Dienſt⸗ 
mädchen: „O, darüber kͤnnen Sie ruhig fein, 
da brauchen Sie nur meinen Schatz zu fragen, 
mit dem gehe ich ſchon fünf Jahre.“ 

— Ein ſtreuger Diener.) „Warum giebſt 
Du denn Deine Stellung auf?“ — „Mein Herr 
raucht nicht.“ 

— Dienſtmädchen (zu einem wegen feiner 
Grobheit bekannten Drogenhändler): „Das Salz, 


das Sie mir letzthin gegeben, war aber ſehr 46 Kantonen ſtehen no 


hatten Sache — hab's nicht gemacht.“ — Dienſt⸗ winnen 78 Sitze, 


i it ſich nin Reichsgericht hat unterſchätzen meine Bildung. 
dieſe Möglichkeit bejaht unter folgender Begrün⸗ Koch'n kennen, der die Bazillen erfunden hat?!“ 5 
— Hausfrau (zur Köchin): „Aber Wilhel⸗ „Standard“ aus Athen berichtet von einem bluti⸗ 


Ich wer’ 


nicht nur denjenigen mit Strafe, welcher eine mine, das geht doch nicht! Heute iſt ein Drago⸗ gen 
gepfändete Sache zerſtört und ſo mit der Sache ner bei Wie in = f ein | 
auch das Recht des Gläubigers an der Sache Infauteriſt und ſo geht das fortwährend mit lichen Familien bewohntes Dorf ward total nie⸗ 
vernichtet, ſondern auch denjenigen, welcher durch Abwechſelung. Haft Du denn gar kein Gewiſſen?“ dergebrannt. Der griechiſche Konſul ſandte ſeine 
zuſtändige Behörden oder Beamte gepfändete — Wilhelmine: „Gewiß hab' ich ein'n Gewiſſen! Familie nach Syra. 
oder in Beſchlag genommene Sachen vorſätzlich Das iſt mein Bräutigam, der Tiſchler. Aber 
beiſeite ſchafft oder in anderer Weiſe der Ver⸗ der kann blos des Sonntags kommen!“ 


Küche und morgen ein 


— Johanna: „Die Frau Gräfin laſſen ſich 


der Frau Baronin empfehlen und laſſen die der radikalen Partei angehören, theilweiſe Pen: 
Frau Baronin auf morgen Abend zum Thee ſionirt oder entlaſſen und durch neue erſetzt 


itten.“ — Baronin: „Schön, ſagen Sie, 
Johanna, wer kommt denn Alles?“ — Johanna 
(im Vertrauen): „Nichts viel geſcheidt's, Frau 
Baronin!“ f 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Zweideutig.) Vater: „Na, Fritz, ich 
hoffe, Du biſt immer zeitig zu Haufe zu 
Student: „Gewiß, ich habe noch nie einen Nacht» 
wächter geſehen.“ 

— Ein ſicherer Abnehmer.) Verleger: 
„Ihre Mondſcheinlieder abnehmen? Geht nicht!“ 
Dichter: „Aber an wen ſoll ich mich denn damit 
wenden?“ Verleger: „Au den, den Sie beſungen 
haben, der nimmt jetzt gerade bedeutend ab!“ 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 30. Juli. Der Schnelldampfer 
„Fulda“, Kapitän R. Ringk, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
20. Juli von Bremen und am 21. Juli von 
Southampton abgegangen war, iſt geftern 7 Uhr 
Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Börſenberichte. 


Köln, 31. Juli. Weizen per Juli —.—, 
per November 19,60. Roggen per Juli —,—, 
per November 16,10. Rüböl per Oktober 66,90, 
per Mai 64,00. 

Paris, 31. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl weichend, per Juli 52,10, per Auguſt 52,20, 
per September⸗Dezember 52,70, per November⸗ 
Februar 53,00. Spiritus ruhig, per 
Juli 40,00, per Auguſt 40,20, per September⸗ 
Dezember 41,00, per Januar⸗April 41,20. — 
Wetter: ſchön. ; 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Oderberg, 31. Juli. Die Oder iſt vier 
Meter über die normale Höhe geſtiegen und 
hat die ganze Umgebung meilenweit über⸗ 
ſchwemmt; die unteren Stadttheile ſtehen unter 
Waſſer, ſo daß Menſchen und Thiere delogirt 
werden mußten. In Mähriſch⸗Oſtrau hat die 
Situation ſich gebeſſert, das Waſſer fällt, doch iſt 
der angerichtete ſehr bedeutend. 
Halle a. S., 31. Juli. Die „Saale⸗Ztg.“ 
meldet: Der Ottoſchacht, Martinſchacht, Eruſt⸗ 
ſchacht, Clotildeſchacht der Mansfelder Gewerk⸗ 
ſchaft ſind erſoffen. 

Brünn, 31. Juli. Die halbamtliche „Mor⸗ 
genpoſt“ beſpricht die bevorſtehende Reiſe des 
Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin: Die 
Bedeutung dieſes Beſuches wurde bereits durch 
die große Rede des Prinzen Ludwig von Baiern 
anläßlich des Münchener Turufeſtes in das hellſte 
Licht gerückt und werde der Beſuch unſeres 
Kaiſers in Berlin den in beſagter Rede ent⸗ 
zu Wahrheiten eine erhöhte Weihe ver⸗ 
eihen. 


i 

Bern, 31. Juli. Der deutſche Geſandte 
v. Billow hat geſtern dem Bundespräſidenten 
die Antwort des Reichskanzlers auf die Note des 
Bundesrathes vom 10. Juli mitgetheilt und in 
Abſchrift hinterlaſſen. Der Reichskanzler geht 
darin nochmals die einzelnen Streitpunkte durch, 
und betont wiederholt die früher von ihm aufge⸗ 
ſtellten Geſichtspunkte. Der Ton dieſer Antwort 
ſoll indeſſen weniger ſchroff ſein als derjenige der 
vorangegangenen Noten. In amtlichen Kreiſen 
glaubt man, daß der Bundesrath, welchem heute 
die Note des Reichskanzlers durch den Bundes⸗ 
präſidenten mitgetheilt wurde, die Erörterung als 
damit vorläufig abgeſchloſſen anſehen und des⸗ 
halb auch vorläufig auf eine Antwort verzichten 
werde; indeſſen iſt darüber noch kein Beſchluß 


gefaßt. i 

Brüſſel, 31. Juli. Der Senator Le Baſtard 
und die Abgeordneten Le Heriſſe und Vacher, 
welche zugleich 8 inne hatten, 
ſind wegen ihres Boulangismus als Bürger⸗ 
meiſter abgeſetzt. — Heute beginnt in Bor⸗ 
deaux der Berufungsprozeß Laguerres, Laiſants 
und Derouledes, welche gegen das in Angou⸗ 
leme gefällte Urtheil in n ihrer Ver⸗ 
haftung appellirten. Geſtern Abend wurde den 
perſönlich erſchienenen Boulaugiſten in Bordeaux 
von ihren Anhängern ein Puuch veranſtaltet, in 
Folge deſſen es zu üblichen Auftritten zwiſchen 
Freund und Feind kam und die Polizei ein⸗ 
ſchreiten mußte. Der Seinepräfekt reiſte geſtern 
nach Magdeburg ab. Die ruſſiſchen Flotten⸗ 
manöver un am 12. Auguft ; am 22. Augnſt 
erfolgt die Abreiſe des Kaiſers Alexander in das 
Ausland. Lord Salisbury erklärte, die Orient: 
frage ſei gegenwärtig nicht in höherem Grade 
beunruhigend, als ſie ſeit Längerem geweſen. Die 
friedlichen Symptome ſeien im u vor⸗ 
herrſchend. Rußland beobachte ein korrektes Ver⸗ 
halten. Wie England und Italien hat auch 
Frankreich und Rußland Panzer zum Schutze 
ihrer Angehörigen nach den Gewäſſern von Kreta 
abgeſchickt. Der Gouverneur von Janina, Riza 
Paſcha, erhielt Auftrag, aus Konſtantinopel als 
interimiſtiſcher Generalgonverneur Kretas nach 
Canea abzugehen. In der Umgebung Caneas 
brannten die Türken 150 von den Chriſten 
verlaſſene Häuſer nieder. Die Pforte berief 
ihren Botſchafter in Rom, Photiadas Paſcha 
zurück. Der für den 8. September in Lüttich 
geplante dritte internationale nichr der „So⸗ 
zialen Werke“ iſt vom Erzbiſchof wegen der 
franzöſiſchen Wahlen bis 13. April 1890 ver⸗ 
tagt. — Juliette Adam wiederholt in einem 
zweiten Briefe an den Herzog Urſel, ſie habe die 
Originale ſämmtlicher von ihr veröffentlichten 


— 


Schriftſtücke in Händen gehabt. 


Paris, 31. Juli. Nach den offiziellen Zah⸗ 
len des Miniſteriums des Junern find zu Gene 
ralräthen gewählt: 805 Republikaner, 417 Mon⸗ 
archiſten und Boulangiſten; 171 Stichwahlen in 
ch aus. Summa 1439 
Die Republikaner verlieren 94 und ge⸗ 


— 


doch laſſen zu können. 


Boulanger bleibt bei zwölj. tags 0,62 Meter. 


London, 31. Juli. Ein Telegramm des 
Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Mu⸗ 


mmedanern auf Kreta. Ein von 150 chriſt⸗ 


Belgrad, 31. Juli. Das „Amtsblatt“ 
publizirt den Ukas, durch welchen abermals viele 
Beamte der politiſchen Behörden, welche nicht 


werden. 


Letzte Nachrichten. 
Kiel, 31. Juli. Die ruſſiſche Yacht Weg, 


ſhawa“ hat mit dem Großherzog und der Groß⸗ » 


herzogin von Mecklenburg Schwerin an Bord 
heute Nachmittag 5 Uhr die Reiſe nach Kron⸗ 
ſtadt angetreten. 

Bonn, 31. Juli. Der Proſeſſor der klaſ⸗ 
ſiſchen Philologie an der hieſigen Univerſität, 
Doktor Lübbert, iſt heute geſtorben. 1 

Leipzig, 31. Juli. Zum Reltor Maguificus 
für das Studienjahr 1889.—90 der hieſigen Unis 
verſität wurde der Profeſſor der philoſophiſchen 
Fakultät, Geheime Hofrath Dr. Wundt, gewählt. 

München, 31. Juli. Bei dem heute Nach⸗ 
mittag ſtattgehabten Hauptturnen wurde der erſte 
Preis von Uhlshöfer (München) gewonnen. 
Weitere Preiſe erhielten Brauns (Hannover), 
Mayer (Stuttgart), Gräſer (Frankfurt a. M.), 
Reichel (Dresden), Weingärtner (Berlin), Kraft 
(Chemnitz), Krauth (Thorn), Mayer (Mann⸗ 
heim), Weiſſing (Dresden), Richter (Nürnberg), 
Meller (Bockenheim), Zahn (Berlin), Morell 
(Mannheim), Spiß (Berlin), Gräbe (Magdeburg). 
Von den Ausländern erhielten Preiſe Oberholzer 
(London), Hirt (Zürich), Staiber (Newyork) und 
Betſchnigg (Graz). ; 
Prinz⸗ Regent wohnte dem Preis: 
turnen von 3½ bis 5¼ Uhr bei. Der Ehren⸗ 
Präſident Prinz Ludwig von Baiern vertheilte die 
Preiſe und die Ehrenkränze für die zugehen 
Vereinsfahnen, womit das Feſt zum offiziellen 
Abſchluß kam. 

eſt, 31. Juli. Betreffs des Ernteſtandes 
theilt die „Ungariſche Poſt“ mit: Die Unwetter 
in der vergangenen Woche haben einen bedeuten⸗ 
den Schaden verurſacht. Die Weizenernte iſt 
eine qualitativ und quantitativ ſchwache Mittel⸗ 
ernte, ebenſo die Roggenernte. Der Ertrag der 
Gerſte iſt ein ſchwacher, qualitativ von niederer 
Gattung. Der Mais läßt größteutheils eine gute 
Mittelernte erhoffen. 5 

Paris, 31. Juli. Nach einer Meldung aus 
Toulon explodirte ein Geſchoß in einer Revol⸗ 
9 ai. Zw. nee „Eon- 
von s d'Hyeres. ann fir „ 
tödtet und 17 verwundet. Von den Letteten find 
3 Mann lebensgefährlich verletzt. 

London, 31. Juli. Unterhaus. Nach An⸗ 
nahme der ſchottiſchen Univerfitätsbill in dritter 
Leſung wurde die Bill betreffend die Zurück⸗ 
ziehung leichter Goldſtücke aus dem Verkehr in 
zweiter Leſung genehmigt. Im Verlaufe der 
Berathung erklärte der Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer Goſchen, es handle ſich dabei um die Zu⸗ 
rückziehung von 4,295000 ganzen Sovereigus und 
157,000 halben Sovereigus aus der A 
zeit früherer Herrſcher. Gleichzeitig prach er 
die Hoffnung aus, dem Haufe im nächſten Jahre 
eine größere, die geſammte Frage der Gold⸗ 
ni behandelnde Vorlage einbringen zu 

unen. 


Briefkaſten. 

Auonyme Anfragen und u: 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
L. Lf., Paſewalk. $ 68 d. Unf.⸗Verſ.⸗Geſ. 
v. 6. Juli 1884 beſtimmt in dieſer Beziehung: 
„Die den Eutſchädigungsberechtigten auf Grund 
dieſes Geſetzes zuſtehenden Forderungen können 
mit rechtlicher Wirkung weder verpfändet, noch 
auf Dritte übertragen, noch für andere als die 
im $ 749 Abf. 4 der Zivilprozeßordnung bezeich⸗ 
neten Forderungen der Ehefrau und ehelichen 
Kinder und die des erſatzberechtigten Armen⸗Ver⸗ 
bandes gepfändet werden.“ — O. Ph., hier. 
Die Thielebein'ſche Stiftung zu Züllchow iſt zur 


—. 


Unterbringung von unverheirathet gebliebenen, 2 


unbeſcholtenen Bürgerstöchtern beſtimmt. 
Ernſt S., hier. Wir haben dieselbe Frage an 


dieſer Stelle wiederholt beantwortet, wollen aber 3 


heute nochmals Auskunft geben: Die Reichsbank 
iſt eine durch Geſetz organiſirte, unter der Auf⸗ 
ſicht und Leitung des Reichs ſtehende große Zen⸗ 
tralbank, die an Stelle der preußiſchen Bank ge⸗ 
treten iſt. Im Uebrigen iſt die Reichsbank aller⸗ 
dings auch n das Aktienkapital be⸗ 
läuft ſich auf 120 Millionen Mark in Autheilen 
von ja! Mark. Das Reich, obwohl es mit 
keinerlei Einlage an der Bank betheiligt iſt, hat 
einen gewiſſen Autheil an dem Ueberſchuß des 
Gewinns, der ſich nach Auszahlung einer Divi⸗ 
dende von 4½ Prozent und der vorgeſchriebenen 
Dotirung des Reſervefouds ergiebt. — . ., 
Grabow. In dem aſiatiſchen Königreich Siam 
führt zur Zeit der König. 1 die 
Herrſchaſt, dns Reich iſt 720,850 Quadrat Kilo⸗ 
meter groß und zählt 5,750,000 Einwohner, die 
aus Siameſen, Laotſen, Chineſen und Malayen 
beſtehen und buddhiſtiſcher Religion find; die 
Armee beſteht aus Mann und 400 Mann 
Garde, die Kriegsflotte beſteht aus 16 Schifien. 
Die Hauptſtadt Siams iſt Bangkok, die Haupt⸗ 
erzeugniſſe, welche ausgeführt werden, ſind: Reis, 
Zucker, Pfeffer, Seſam, Sappanholz, Häute, 

örner, Cardamom, Fiſche, Seide, Baumwolle, 

eakholz, Sandel, Roſen⸗ und Abler-Holz und 
Elfenbein. 


— 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, den 1. Auguſt 1889. 
(Nachoruck verboten.) 

Ruhiges, trockenes, vorwiegend heiteres, wär⸗ 
meres Wetter. 

——ñ— — — ee — 
Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 30. Juli, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,90 Meter, Unterpegel 
— 0,05 Meter. — Elbe bei Dresden, 30. Juli, 
— 1,18 Meter, bei Magdeburg, 30. Juli, ＋ 1,02 
Meter. — Wartze bei Poſen, 


30. Juli, Mit⸗ rene e 
\ 


do, do 4% 101506 
Poſenſche do. 4% 101,60 © Pr. Präm.⸗Anl. 31 2% 170,00 
do. do. 3 101,40 5 Baver.Präm.⸗Anl.4% 147,75 b 
Sächſiſche do. 4% —.— Cöln-Mind. Pr. A.3½% 142, 75 Y 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% | —,— Meininger 7 Guld.⸗ 
do. 


do. 3½% 101,45 G So . 7% 27,50 G 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½ 100,906 Num. St.⸗A. Obi. 3% 101,606 
do. do. 5% 104,60 ] do. do. amortb.5% 96,90 
Argentiſche Anl 5% 95,50 5 Nuſſ. co. Anl. 1821 5% 102,00 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,40 be] do. do. 18725% —, 
Buen.⸗Aires (Old. do. do. 1880 4% 90,50 5 
a 5% 97,00 5 do. do. 1884 5% 102,250 
Italieniſchedtente 5% 94,90 b do. Goldrente 6% 112,50 68 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 102,90 G do. bo.1884ftpfl.5% 101,00 
do. do. 6% 130,50 G do. (20 rient) 1878 59% 64,30 6 
Mexican. Anleihe 6% 96,40 B | do. Präm.⸗A. 1864 5% 172,10 & 
do. do. 20 L. St. 6% 98,506 do. do. 1860 5 160,20 5 
Oeſterr. Wold.⸗N. 40 9550 6 do. Bodencr. neue 4% 96,70 5 
70,90 boß 17} 


do. Papier⸗N. 4½0 Serb. Gold⸗ Bib. 5% 87,10 
do bo 5% , 


84,0 b do. Rente 5% 


Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,10 b] do. do. neue 5% 83,40 50 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 116,39 0 Ungariſche Gold⸗ . 

do. Ered. 100 1858 4% 320,256 Meute 4 85, 50 U 
de. 1880er goose 59% 123,505 UngariſchePapier⸗ 

o. 1864erLooſe — 396,508 Nene 5% 30,40 60 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 107, 30 b 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lbeck 4% 44, 10 bo Dux⸗Bodenbach 4% 207,26 69 
Frankf. Guterb. 4% 107,25 9 Gal. Carl⸗Lnd. 4% 82,50 5 
Lüved⸗Büchen 4% 122,60 0 Gotthardbahn 4% 157,106 
Mainz⸗Ldwigd 4% 122,60 b It. Mittelm.⸗B. 4% 120,0 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 70,4% Kursk⸗Kiew. 13 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164,406 Moskau⸗Breſt 30 63,80 b 
Niederſchl. Mär! Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 4.10 5 
Staats- Bahn 4% 102,75 b] do. Nordwb. 5% 79,40 v 
Oſtpr. Südbahn 4% 106,906 | do, It. B. Eldth. 4% 92, 20 b 
Saalbahn 4% 50,40 0 Südsſt. (Tomb) 4% 50,50 5 
Stargard⸗Poſen 415% 105,50 b Warſchau⸗ Ter. 5% —.— 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 158,50 G do. Wien 4% 215,506 
Baltiſche Ef, 3% 64, 00 bo 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Colb erg 444% 115,28 5 
Marb.⸗Mlamwka - „„ 5% 117,75 b 
Oſtpreußiſche Südbahn 9 . 5% 110% U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,10 G 
8 4 do, in Livr. 


5. 7, 8. % 101.20 5 
Berl.⸗Aub. Lit. G. 4% 104, % G Sterl. . 5% 102,20 0 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,40 b 


Chart.⸗Krementſch g. 5% 99,208 . 

do, do. Livr. St. 5% 101,10 b 
104,00 G 
104,0 G 
104,00 © 


4% 104,40 b 

104,00 G 
104,0 8 
104,00 G 
105,30 G 


2 
Do . gar. 4½% 95,80 60 
Kozlow⸗Woroneſch 
außer. barkew 287 10010 8 
ursk⸗Char 5 „ 
do. Cbark.⸗Aſow 
Oblig. . . 60 
Kurtzk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Rjäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 5% 
Niaſan⸗Kozlow g. 490 
Riaſcht⸗Morczauek 
. „ 500 
Rybinsk⸗Bologyes 
Schnja⸗Jvanowo 
gar. 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4 89 c be 
Transkaukaſiſch. g. 3% 71 50 U 
Warſchau⸗Teres⸗ 
% 200,10 5 


vol 
Warſchan⸗Wien 
2. Emiffion. 5% 101,59 
Wladikawkas gar. 4% 88.80 59 
arskoe⸗Selo 5% 88,10 0 
erthernPaciſicl l. 6% 112,70 B 
Oregon y 
Nav. 8% 108008 


96,40 U 
90, % b 
90,40 b 
93,00 b 
Saal bahn 313% 8 99,196 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,60 bo 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106, 40 B 

u. 104,40 b 


4% 80,25 G 
101,70 b 


84,40 B 


8 89 505 
Deft.Ergänzungse 3 
ei 0 81,00 8 


netz gar. 9 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5%%ũ 107,0 0 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,60 G 


Südöſt. Bahn 

(Lomb.) . 3% 61,60 b 
Ungariſche Ofib, 

1 (Staatsobt.) 5%  _ 
bo. po. 29. 
Breſt⸗Graſewo 5% 

Hypotheken⸗Certiſieate. 

Otſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkulndb 


50,00 
9,105 
80,806 


99 20 0 


222 
28355 82 


5 bu? 

„ 8% 102,40 G (r. 115). . 4½% 115,75 

= 5 cen r ort 
„ 30% 102,00 6 Pr. Centrb. Pidb. 

. 10 rz. 110) . . 8% 111,006 

5. * * „ 3½¼ 0 98,75 G | do, do. (Tz. 110) 4% 110,00 & 
Diſch. ndſch.⸗ do. (rz. 100) 4% 102, % B 
Neal⸗Oblig. 4% 103,00 bo do. do. 70 100, 70 & 
e 5 Ey 190,80 b 
. 6. 50% 111,25 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. a 
103,60 G 13. 120) .. 4% 118,600 

102,60 G do. do. 6. (rz.110)5% —.— 

do. do. div. Ser. 
104,50 W rz. 100) .. 49%, 109,00 5% 
100,00 50 vn do. 10 0% 100,00 b 
o. Verſ.⸗ 

109,10 60 Leite ... 411496 102,00 8 

„ n. do. do. do. 4% 103,10 b 
(rz. 110 50 98,25 | Rhein, Hypoth.⸗ 

96,50 G] Pfdbr. (db. 904% —.— 

om. 1. (13.1000 4% 


Pr. B. Cr. unkündb. 
(rz. 110) Pe 


95,50 68] Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
doe ER, 109 0 h 
9% 112,50 G do. do. (rz. 110) 4½% 107,50 80 


do. Ser. 3, 6, do. do. (rz. 110) 4% 104,50 b 
rz. 100 5% 108,90 G do. do. (rz. 100) 4% 100,0 
Bank⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bl. f. Spr.⸗Prd. B. 3½ 82,50 G Dtsch. Genoſſenſch. 7½ 138.50 8 
BerlinerCaſſenver. 5½ 128,75 G | Disc.⸗Conmmand. 12 233,10 b 
. 10 174,00 b] Dresdner 


do. Handelsgeſ. Bank 9 152,706 
do. Ex 5 295,00 G Nationalbank 9 140 
Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 110,50 0 ] Pomm. Hyp. conv. 2 37,00 0 
Darmſtädter Bank 9 165,250 ] Pr. Centr.⸗Bod. 9, 152.00 b 
Deutſche Bauk 9 100,750 Reichebauk 5% 183,90 U 
Induſirie-Papiere. 

Adler Brauerei 5 122.25 0 Magd. Gag⸗Geſ. 4½ 97,10 
Ahrens do. 4 2098 — x rl (ont) 8 162,28 8 
Böhmiſches do. 15 820,008 | = | do. Lüders) 8¼ 179,80 b 
Bock do. 5 111,506 / Grufentwerfe 12 273,00 b 
Bolle do. 6 —.— Fi, 19 —— 
andre do. 10 184,759 3 partmanı 8 177,95 
Tivoli do. 145,26 5% E Komm. con. , 139,20 0 
Bredow. Zuckerf. 113,25 550 & chwartzkopf 12½ 299,30 b 
2 Heinrichs hall 116, St. Bulc. L. B. 6 164, 


4 

7 

6 

= /Leopoldsball 4 Sndeuburger 16 205,50 
Oranienburg 4 83 .— — 
a St.⸗Pr. & 4 179,390@ 
Schering 1 

H Staßfurter 8 

Junuion 

Eröllw. Papier. 10, 


Danz. Oelmüble — 15 17700 50 


Deſſauer Gas 177,00 8 Stobw. Lamp. cv. — 68,750 
Reber Dow. Kauf % 131,75 bey Stralj.Spiellart, 6 122,00 0 
GF. Harb. Wien 10% 282,10 c Gr. Pferbeb.⸗G. 12½ 274,10 08 
lang. Pete, Ga 14600 §. Larter fende. — ed 
San tärleg. 13/2 16 90 50 er 3 2 —— 
N 120,5 b N. St. Daupf.⸗K. 1 10 
Löwe u. Co. 15 137210 + n 


Berzelius Bergw. 8¼ 118,00 6 kort Bergw. 4 
Bochum. Vg . es — ©, — . — ß 71/,168,00 % 
do, Gußſiſab. 9 311,006] Kön.⸗ u. Laurah. £ 
Bonifacius 3 
Boruffia Bergw. 4 
Donuersmarckö. 4 
Dortmunder St.⸗ 
Pr. L. A. 6 —.— 
Gelſenlirchener 6 148,75 b0 5 
Verſicherungs-⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1020,00 9 | Germania 45 1100,00 
Berliner Feuer, 150 8365,00 6 2 Bu = 8000.00. 
de. Leden i e eee 323 70000 8 
Colonia, Feuerv. 300 —.— Tpneinga 40 —.— 
Concordia, L. 97 2000,00 B. g 200 4940,00 0 
Elberſeld. F. 70 —— 


Bank -D iöfont, 


bank 3, Lombard 49, 
bee E 


do, de. St. Hr. 7½ 185.50 b. 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
31. Juli. 


8 
g Anſpsdam 4 Piana . 2729 | 169,15 b 
a . 214% 168,65 b 
ah 
„ S Monae a... ö 

London 8 Tage .. 2 24220 90,125 * 
e aʒt 20 20.36 b 
EFFECT 
Wien Sen Tue. 40% 160.00 6 

2 Monat 0 5 
Sch Wee 10 Tag: * 17 
Italieniſche Plätze 10 Tage. 5 0% 80,65 b 
e . I e 6% 208,50 b 
do. Menuat 60% 205,50 v 
Warſchau 8 Tage 6% 209,26 b 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stüc —.— Engl. Baucnoten 
20,37 & Frauz. Banknoten 
16, 20 


20,42 5 
51,85 5 


b Oeſterr. Daukuoten 169,90 5 
210% 8 


20 Francs per Stück 
Dollars 4.175 C Ruft. Noten 


—³2 —MA1 


Irma. 
Erzählung von L. Bayerlein. 


27) er 


Irma trat zu dem Feuſter, von dem aus fie ſof aufzuſahren, aber Irma legte beichwörend den in ſchmerzlichem Sinnen verloren auf 
At das kleine, herrliche Landſchaftsbild draußen] Finger auf den Mund. 2 . 
„Ach was,“ brummte er, ſich ärgerlich um⸗ ſellſchaft? | t do t 
ſchauend, „es hört mich ja Niemand. „So, alſof bleichen, trüben Geſicht. Vielleicht bemerkte Graf] erſcheinen. 


betrachtet. Ihr Auge ſchweiſte abſchiednehmend 
über jede einzelne ihr liebgewordene Stelle des 
Parkes. Der ſchwerſte Abſchied lag zwar hinter 
ihr, aber es war dem jungen Mädchen, als fei 
ſie hier noch nicht ganz von ihm getreunt, als 
lebe noch etwas von feinem Geiſt und Weſen in 
den Räumen, in denen er geathmet, als löſe ſich 
erſt das letzte gemeinſchaftliche Band, wenn ſie 

die Stätte ſeiner Heimath verließ. — 
Gottesdienſt war beendet; die Andäch⸗ 

ligen verließen die dichtgefüllte Kirche. 
Vor dem Eingang derſelben harrten die Equi 
pagen der gräflichen Familie. Graf Alfred führte 
ſeine Gemahlin zu der vorderen derſelben und 


doch nichts mit der Aukuuft des Grafen zu thun. ſich vertheidigen, wenn M. 
3% kam bis jetzt nicht dazu, Mutter Elsbeth klagte, auch dasjenige Otlomars zer 
zu beſuchen, aber heute Mittag will ich ihr haben? 
Adien ſagen.“ S ; 
Juſpektor war im Begriff wieder] Schloſſe vor, das junge Mädchen ſaß noch immer 


Der alte 


Wagen 


wenn Mutter Elsbeth ſie an⸗ 
a ſlört zu 


ihrem 


wenn Sie uns Adien ſagen, dann denken Sie, Alfred ihre Abweſeuheit nicht, von anderen würde 


gefahren.“ 


Mädchens. 


Irma fü 


mit dem 


iſt es abgemacht. 
Lamento geben daheim bei meiner Alten. 0 \ K kte, ! 
ich nur wüßte, was das heißen fell mit Graf Mariaune trat ein, um ihr zu melden, daß die ſchritt fie dur 
Ottomar, ohne Grund iſt der auch nicht davon⸗Geſellſchaft gleich zu Tiſch gehen würde. 5 a 
„Wer ſagte Ihnen das, Marianne?“ fragte wie angewurzelt ſtehen blieben. 


ſagte er ernſt: 


Na, das wird ein fehönessfie ja nicht vermißt werben. 
Wenn 


Er ſchaute forſchend in das Geſicht des jungen Irma. 


Das Mädchen wurde verlegen. 
hlte, wie eine Purpurwelle ſich über 


lick und Ton. 


ihre Wangen ergoß. Da drohte Vater Bullmann] Sie immer noch nicht kommen, Fräulein Nor⸗ unterſchlagen, f 0 
inger und näher zu ihr herantretend 8 ſagte fie mit eigenthümlich ſchelmiſchem Mädchen geheftet. Als er ſich erkannt ſah, ſchritt 


ſaſt durchſichtig bleichen Züge, von dem dunklen 


Gelock umrahmt, in wunderbarem, ſektſamem 
Kontraſt ſich von den ſchweren Falten der dunkel⸗ 


auf Wagen rollte unten vor dem rothen Sammtportiere abhoben. 


Irma ſchaute mit peinvollem Gefühl hinein in 
die Geſellſchaft; ſie ſah ſich umgeben von lauter 


Stübchen. Was ſollte ſie in der fröhlichen Ge⸗ fremden Geſichteru; es war Niemand da, dem 
Sie paßte nicht dorthin mit ihrem|fie ſich hätte nähern können, ohne auſdringlich zu 


Schon berente ſie, auf das Zureden 
des Grafen hin hier erſchienen zu ſein, als ſie 
in einiger Entfernung ihre kleinen Zöglinge be⸗ 


Doch da klopfte es leiſe an ihre Thür und merkte, welche * aufzuſuchen beſchloß. Langſam 


die plaudernden und lachenden 
Gruppen der Gäſte dahin, als plötzlich ihre Füße 
War es ein 
Traumbild, das ihre erregten Nerven ihr vor⸗ 
ſpiegelten, oder war es Wirklichkeit? Dort 


„Es hat mich Jemand geſchickt zu ſehen, ob gegenüber der Thür lehnte Ottomar, die Arme 


die Augen feſt auf das junge 


x In uunbeſchreiblicher Ver⸗ 


er auf 
Der Moment 


. ma zu. 
wirrung ſah ſie ihn herankommen. 


Ottomar vorwurfsdoll; „wenn man fo lange 
wie ich deuſelben entbehrt hat, fo iſt es feine 
kleine Aufgabe, eine ganze Stunde der Thür 
gegenüber Poſto gefaßt zu haben, um ebenſo oft, 
als Jemand eintrat, in ſeinen Hoffnungen getäuſchi 
zu werden.“ 

„Ich wußte ja nicht, daß Sie mich erwarten, 
Herr Graf, ſouſt ...“ begaun Irma völlig ver⸗ 
wirrt und ſtockte plötzlich wieder, erſchrocken über 
das, was ſie geſagt. 

„Sonſt wären Sie eher herunier gekommen: 
wollten Sie dies ſagen, Irma?“ fiel Ottomar 
zitternd vor Erwartung ein, als das junge 
Mädchen ſchwieg. 

Irma blieb die Antwort erſpart, Baron Bieler 
trat in dieſem Augenblick heran, um ſie zu be⸗ 
grüßen, ohne ſich um den nicht gerade freund⸗ 
lichen Blick zu kümm ern, mit dem ihn Ottomar 
empfing. Das junge Mädchen athmete erleichtert 
auf, während ſich Ottomar mit finſterem Geſicht 
entfernte, da er nicht hoffen konnte, daß fein 
Freund Irma wieder ſo bald freigeben würde. 


— ihr einſteigen; dann forderte er den alten „Kind, Kind, Sie wiſſen es, machen Sie mir] „Wer?“ fragte Irma. Ä ] n 
iſtlichen des Dorfes, welcher mit 3 den Jungen uicht unglücklich.“ „Graf Sternau,“ entgegnete Marianne nach des Abſchiedes trat an ihrer Seele. Hatte er] Bald darauf wurde denn auch zur Tafel ge⸗ 
war, um wie allſonntäglich mit nach dem Schloſſe Dann ließ er die Hand des jungen Mädchens kurzem Beſinnen. ihre Bewegung damals geſehen? Welchen rufen, die Paare ordneten ſich und Baron vor 


zu fahren, auf, gleichfalls Platz zu nehmen und 
wandte ſich hierauf nach dem zweiten Wagen, 
um dort Irma und den Kindern beim Einſteigen 
behülflich zu fein. 


Das junge Mädchen war foeben erſt mit ihren Irma mit angehört und Irmas Verlegenheit fo luſtig um Irma herumhüpfend, da 
gliugen aus der Kirche getreten; neben ihr war ihm nicht entgangen. 
ging der alte Inſpektor Bullmann, augenſcheinlichf wie fie ihn ſeit Wochen nicht anders konnten, 


Alfred. 


los und wandte ſich zu dem 
ſtand, bis jetzt unbemerkt von Beiden, Graf } \ 
Er hatte bis auf die letzten Worte] lauben Sie, daß ich Sie noch 


Bullmanns das Geſpräch des Inſpektors mitf die Geſellſchaft iſt heute ſehr groß,“ plauderte fie, i 3 
ſich Letztere[ Ottomar bemühte ſich vergebeus, ihr in 


agen. Dort 


„Gewiß,“ rief Mariaune fröhlich. 


Eruſt und ſtumm, feines Lächelus nicht erwehren konnte. 
„Sie freuen 


„So muß ich doch gehen,“ ſeufzte Irma. 
„Doch er⸗ 
ein wenig putze, 


ih wohl recht auf den Tanz ſich ſchamvoll auf die Wangen und da 


Schluß mußte er dann aus ihrem Betragen 
iehen, das ſie noch wenige Stunden vorher ihm 
I ſchroff und abweiſend begegnen ließ? 


Bieler bot Irma feinen Arm. Die Gefellfchaf 
war ungemein auimirt. Scherze und Witze 
flogen Raketen gleich von Mund zu Mund 


Jetzt ſtanden fie einander gegenüber; doch fröhliches Lachen und Gläſerklingen erfüllte die 


die Luft und auch Irmas Tiſchnachbar gab ſich die 


Augen zu ſehen; die dunklen Wimpern ſenkten] größte Mühe, die immer wieder abſchweifenden 


ſſelbe junge] Gedanken des jungen Mädchens durch feine 


nicht in der roſigſten Laune, denn feine buſchigen hob er jetzt feine beiden kleinen Töchter in den heute, Marianne?“ fragte fie. 3 Mädchen, das eben noch in der Einſamkeit ihres Unterhaltung zu feſſeln. | 
| Augenbrauen waren finſter zuſammengezogen und Wagen; doch als er die Hand Irmas berührte, „Ja und auf noch etwas, Fräulein,“ lächelte Stübchens ſich in heißem Sehnen nach ihm] Als die Tafel aufgehoben wurde, fuhren die 
feine nervige Fauſt wühlte grimmig in dem um ihr beim Einſteigen zu helfen, preßte er ge⸗ das Mädchen. 5 verzehrt hatte, es verbarg ſcheu und verlegen Wagen vor, um den jüngeren Theil der Ge 
veißen Bart. waltſam die Lippen zuſammen, um feine innere] Irma ſchickte ſich an hinunter zu gehen, indem ſſeine Gefühle angeſichts des Mannes, dem ſieſ ſellſchaft nach dem Dominium zu bringen, wo 
„Was ſagen Sie da, Kindchen, der junge Graff Qual nicht laut werden zu laſſen. fie gewaltſam den trüben Ausdruck ihrer Züge] gehörten. a ? die geputzten Burſchen und Mädchen ſchon ſehn⸗ 
wäre nicht zuge zu unſerm Erutefeſtf In kurzer Zeit war die Strecke bis zum zu verſcheuchen fuchte, Der junge Aa begrüßend ihre Hand: ſüchtig der Ankunft ihres Schloßherrn harrten. 
und Sie wollen morgen abreiſen?“ rief er laut] Schloſſe zurückgelegt. Von den Gäſten war noch] Alle erwarteten Gäſte waren ſchon verſammelt, ein leiſes Lächeln ſtahl ſich auf feine Lippen, als] Aus der geöffneten Thür des improviſirten Tanz⸗ 
döhnend, als befände er und Irma ſich in dieſem Niemand angekommen; Irma begab ſich daher als fie in die Geſellſchaftsräume eintrat. Lautes ſer ihre Verwirrung gewahrte. Nie war fie ihm] ſaales lich ihnen die Weiſe einer Polka ſo friſch 
Augenblick ganz allein auf der Welt. auf ihr Zimmer und es war ihr wohl, daß fiel Stimmengellirr ſchlug ihr entgegen und ließ, ſo ſchön erſchienen, als in dieſem Augenblick und und fröhlich entgegen, daß ſelbſt manch feines 
Irma ergriff erſchrocken ſeine Hand. allein fein konnte. Die Mahnung des alten] wie fie glaubte, ihren Eintritt völlig unbemerkt; mit Mühe bezwang er ſich, fie nicht inmitten Füßchen der hochgeborenen adeligen Damen ſich 

„Um Gotteswillen, Vater Bullmann,“ rief ſie] Inſpektors war ihr ſchwer aufs Herz gefallen.] denn fie ſah nicht, wie die zunächſt ſtehenden der ganzen Geſellſchaft an fein hochklopfendes unwillkürlich davon gehoben fühlte. 


rößter Verlegenheit, „ſprechen Sie doch nicht Er hatte dem Worte verliehen, deſſen ſich ſich[ Gruppen der Gäſte überraſcht aufſchauten, als] Herz zu drücken. 
i (Fortſetzung folgt.) 


in 
Sie hatte ihrſdie liebliche Geſtalt des jungen Mädchens in der „Warum ließen Sie uns fo lauge auf Ihren 


ſo faut, alle Kirchengänger hören uns ja; meineſſelbſt im Geheimen angellagt. 0 4 g j N ie u N 
j Abreiſe iſt ja ſchon länger beſtimmt und hat] Glück verſcherzt, und noch mehr, wie ſollte fie Thür erſchien und ihr ſchwarzes Gewand, ihre] Anblick warten, Fräulein Normann?“ fragte 
TTT I — — — 2 


Bekanntmachung. 

Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende er⸗ 
hebliche Steigerung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ 
bahnen ſind zwar Seitens der Eiſenbahnverwaltung 
Vorkehrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen an 
den Wagenpark nach Möglichkeit genügen zu können, 
der gewünſchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen 
ſein, wenn auch das verkehrtreibende Publikum ſeiner⸗ 
ſeits dazu mitwirkt, indem es frühzeitig mit der Anfuhr 
des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

Wir erſuchen daher alle Betheiligten, namentlich die 
Inhaber von Fabriken u. ſ. w. im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenbahnverwaltung in dem Beſtreben, dem Maugel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß, 
wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für den 
Winter erforderlichen Materialien, wie Kohlen u. ſ. w. 
bereits mit Anfang Auguſt begonnen wird. 

2 den 25. Juli . 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


Bekauntmachung. 


Bei der heute ftatt K 
1 gehabten Auslooſung der pro 
1889 —90 zu tilgenden . 
des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen 


worden. j 
1. und 2. Emiſſion. 


Lit. A. Nr. 29, 38, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 924, 


/ NT BEL RSR VERTBTEREETE 
FEE 8 5 we 


8 Fe 


Mai bis lolbr. 1889. 


at. Ausstellung 


Gartenbau-Ausstellung] Gewerbliche Betriebe 
Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. | 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


Herrliohe Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capelſen. Beleuchtungen. 
Bootfahrten. Freihafen- Besichtigungen. 


Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Bürean am H 


e En 


aupteingang. i 


ER Se 


* 8 1 
ädagogium Lähn 
bei Hirſchberg i Schleſ. 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 


gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Sexta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Neeit⸗Ainterricht 
für Damen und Herren zu jeder Tageszeit. 


R. Krüger. Stallmeiſter. 
Ferein ehemaliger 54er. 


Sonnabend, den 3. Auguſt, Abends 8"/, Uhr, Mo: 
nats⸗Verſammlung bei Neumann, Pölitzerſtraße. 
Beſchlußfaſſung über Sedaufeier, Verſchiedenes. Gäſte 
willkommen. Der Vorſtand. 


‚Stettiner Bettel- Akademie, 


Grabdenkmäler 


in ſauberſter Ausführung 


aus Marmor und beſtem ſchwarzen 


Granit, 


Marmorplalten, ſowie Grabgittet 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


Heinrich Hepp» 
Pölitzerſtraße 73. 


Von dem wegen ſeiner Güte und Geruchloſigkeit an 
erkannten beſten 


Zartenthiner Torf 
vom Moore der Frau Baronin von Putt. 


kamer ift die erſte Kahnladung eingetroffen un 
empfehle ich denſelben ex Kahn billigſt. 


Rein. Protzer, 
Grabow a. O., Oderſtr. 1 u. 2. 


40 Ka Wkas-Oelfarben beten 40 


Gr. Laſtadie Nr. 66 bei W. Wagener. 


A 
Lit, B. 2 fe Kae Schweizerische 1 0 EEE: den 1. Auguft 1889, Abends V f f 
. le Unſallversicherungs-Akliengesellschaft in Sommerkuft ErTaut 
1a. K. r 2 a e e Dt in Winterthur. Sommernachts-Kränzchen. von Bettfedern und Daunen 
| = i 8 18 mit 190. Be | len ante Fre ‚5,000,000. — Einbeiafite Kapital Frs 1,000,000. Der Senat, —Alſchgeberſtraße 7. 2 
8 — Bun 8 edge je 1000 Mark. es Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen) Nglle Innung der Schuhmacher, 2 große Eiäfpinhe, io ant als nel. Billig zn ber 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
indigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 


2. 


Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 


Reiſeverſicherungen anf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Rejſe eintretenden Unfälle. 


Stepper und Lederzurichter. 


kaufen oder gegen kleine zu vertauſchen. 
He 


mann, Schulzenſtr. 22. 


6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 3, Seeverſicherungen, cue Verſicherung des Landaufenthaltes in außereuropälſchen Unſer Königs⸗Kränschen findet am Montag, den 5 7 
Fee eee dee, e 2 1 kin Gi ai ie See, Wahehaft zeell «.. fümme- 
| = > 8 Verſicherungen gegen das Ableb ich akute Infektlo nfheit i zert und Beluſtigungen für Damen und Kinder. 3 * ‘ : 
| l 2 Jahren ausgelooſten Obliga⸗ Prämien: Riickgewähr). 2 W Fremde, uur durch Mitglieder eingeführt, haben liche Bremmmaterialien. NB. Extra 
tionen ſind noch nicht eingegangen. 5. Arbeiter⸗ſkollektiv⸗Verſicherungen. Zutritt. trockenes Kiefern Breunholz und Torf. 
1. und 1 Emiſſton. 6, Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art Der Vorſtand. Theodor Jul, Berg. Albrecttr, 3, bart, 
enn . ihr bezahlt für 1334 Tobes| —— - — 
3. Emiſſion. alle 791 Inbaliditätsfalle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ Familien⸗Nachrichten. 7 a Rn RE ee Re 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark faͤlle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. 2 Geburten: Ein Sohn Herrn Kleiſt (Stettin) g 1 
f 5. Emiſſion. Proſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem Geueral- Bevollmächtigten Verlobungen: Frl. Hedwig Lange mit Herrn Max [a6 vo 6 Epp eK en 
| Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin S W., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten Vahl (Swinemünde.— Stettin). — Frl. Ina Schuldt mit] 
Lit. B. Nr. 12 mit 500 Marf. Herren Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. Herrn Albert Wolff (Sülze —Franzburg). in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stück 10 A, 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. Verehelichungen: Herr Dr. Gotthard Tetzlaff verſendet unter Nachnahme die Fabrit A. Tesemer 


Die Iubaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Zinsbverluſte zur ſchleunigen Einlösung wiederholt 
auf gefordert. a 

Greifswald, den 6. Inni 1889. 


Der Landrath. 


* 


e 
das Juſtitut: AMikligeni Bismarckplatz 15. 


Berüumier Mulken- 
Lufikurort, 2700 Fuss über 


Prachtvolle Aussicht auf 


eu, 


und 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


IIEIDEN 


Meer. 


1 Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


mit Frl. Margarete Levede (Berlin). 
Sterbefälle: Herr Carl Buſch (Greifswald). — 
Herr Carl Auguſt Holtz (Starkow). — Herr Carl Krabbe 
(Stralſund). — Herr Wilhelm Schönberg (Cammin). 


— Gretchen Koppen (Stettin). — Frau 


Nachf., Berlin, Blumenfi.62. Hnitani gelle 


Bettfedern-Verlandtgefchäft 


— Frau Friederike Schliemann, geb. Hagen (Stettin). |pon B. Klesler, Neuftadt i. Ob. Schleſe, empfiehi 
arie Mauſolf! geriſſene und ungeriſſene Bettfedern, ſowie Daunen zi 


den Bodensee u. das Gebirge. Molken-, Sool- u. Fichten- : 
Graf Behr. Casino; Kurgarten; Hötel & Pension Ade RAA (Neuſtettin). dußerſt billigen Preiſen bei ſtreng reellſter Bedienung 
TE 8 ae ag garen Kurkapelle; Waldpark. | Kurhaus I. Ranges. l y Proben franko. 
{shrankenkasse Nr. 20 5 — — — 
Ortskrankenkasse Nr. 26, l | | = Fabrik cr Eisenkonstruktionen 
(Sch neldergewerbe ) ee ’ Jager schmiedeelserner Träger : 
Heute, Donnerſtag, den 1. Auguft, ift das Kaſſen⸗ 8 inNormalproſilen zo 
er re zu Ag —— 7 1, . — . Pr von 1 0h 500 f ſchied Stärk 
efindet ſich das Kaſſenlokal Roſengarten 62, Tr., Fienesennerei Mile e Sennerei. Milchstation. eue Einrichtungen für Calerrh der: Hesntraiions. 1 m/m e, n verſchiedenen Stärken 
Near ga Geöffnet Morgens 9—12, Nachmit⸗ Ge. 5 Anlagen. Hydrotherapie. organe. Anne Nerven. J. Säulen, ; offerirt 
5 Rephahn, Vorſitzender Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: krankheiten. Chronische ® = 5 R. G 
| en 1 2 schr zu 3 Altherr-Simond . und Denen re. Eisenbahn- E ee 9 
: e und Ap eizbar. D 1 ekonvalesrenz. - 7 : irchplatz Z un ulzenſtraße 9. 
| Zurückgekehrt. Pension mit Zimmer und Bedienung Fr. 7 bis Fr. 10 täglich. — Bergbahn Korscl ach-Heiden. WIR 7 schienen, 8 . 
Dr. Miller. g . e e 7p. e ER BETEN G Unteriags- N J N 1 3 
— :.. ehr he — Ri 5 platten 
| Weſtend⸗Muſik⸗Schule (nen Zur Königl, Preuss. Lotterie, 20, Augst vänrehae [| rien sum lt: B 
Philiopſtr. 80. 1 Eck auf! ich täglich noch Antheile zu; 4 erforderlichen | 
Akopſtr. x e d. Falfenwalberftr.) % N ” A f — ö i 
8 Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. i N 3, N, 6), M, 13 M 5) 2 Mark etc, u Eee ee au ! 
Am N — beginnt ein neuer Kurſus für Ge) . hier und nach ausserhalb abzugeben. J G II Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme l 
fang, d er u. Violine. Anmeldung von ' Nr Gewinmioose werden, wenn auch nicht von mir, in Zahlung | . 0 DoW, Prutzstr. 1 5 R. Scholz, opties Verſandt⸗Geſchäft, | 
Schülern un aher täglich. Proſpekte gratis.) r genommen. 5 8 Königsberg i. Pr. Nheſanum 222 5 
| 7 G. A. Haselow, Yo — — fnafleern 
4 1 vierteljährli s rau tr. BE FE: 
u. 27 % — Vom 1. E an befindet ſich lt eat es Letteriogenchäft, Verrändet 1817. | Kirf ehr aft Bellevue 2 Theater 2 


genber Dir Stat. Nenndorf. B d N d 1 Stat. Haste. Direktion Een Schirmer. 

—— En nen 2 852 a Hannov.-Altenb. MHanmov. Staatsb. Do iner Aua 9: 

Bon ee Nen, e eee. a enndor L rz Areals, freiſch von der Preſſe, „ „ Aba de Beneſg und lectes Gaſtſpit n 

Mädchen theilnehmen. art. r. r. Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: 1. Mal bis Ende September friſcher Him bee rſaft Jenny v. Weber ö 
* 7 . 1 


Gerl, Shorinerftt 45, a. d. Oderberger. 
Hilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- 


ich normirte Preise. 


von Wohnungen erbeten. 


Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung 


bei 
C. F. Baevenroth, 
Schuhſtr. 4. 


ET 


Große Feſt⸗Vorſtellung. 


Zum 30. Male: 
Der Mikado. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch ee Suderode am Harz ne A Toepfer | Großes Garten- Konzert, f 
(oer jeit 1883 nicht unterrichtete), ſtaatl. konceſſ. f. alle Station. zu jedem Zuge. Hoflieferant Sr. Mal. d A a Freitag: N 
Militair⸗ n. Schulerania, Im letzten Halbjahr weit: Tr HEN a Kaisers u. 4 7 } 

der Gramia ; Soolhbad und kKlimatischer Kurort. Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, euchtkugeln. 


aus glänzendſte Reſultate in jeder Art Exc 
alle Schüler (Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, 
Primaner, Sekundaner) beſtanden. Disziplin, Unter⸗ 
richt, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfohlen. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Tita mla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Ven Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte V 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Retour ⸗, — Nımdreife ⸗Blllets 
46 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


Titanſa“ erhältlich. / 
N Fr Bud, Christ. Grib-t. 


Hotel und Pension Mickaelis, 


Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, gegenüber 

der Poſt⸗ und Telegrapheuſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ FB 

gäſten und Touriſten Bu 
Sool⸗, Fi 


Civile Preiſe. 


Hotel gehörenden und mit demſe 


franko 


entlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. 


Aufmerkſame Bedienung.] 
hteunadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
lben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und!“ 


F. Michaelis, Beſitzer. 


—— rn ne ae. 
n = EEE ZEN SE EEE - I 


Mäönchenstr. 19, 
Spezial-Geschäft 
für 
mer” Lampen, 
Kronen, Ampeln. 
Garantie für gutes Brennen. 
Ganz billige Preise. 


Aufträge von Ausserhalb werden auf das 
Sorgsamste ausgeführt. 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag. den 1. Augnuſt: 


[ Beueſiz und Abſchledssorſtellung des Herrn 
K. Bozenhard, unter gefälliger Mitwirkung von 


Frl. M. Albrecht. 


6 * r 
Reif⸗Reiflingen. 
Schwank in 5 Akten von Moſer. 
Freitag, den 2. Auguſt: 


Die drei Grazien. 


P 


N. N 


* 


* 


1 


64035 54 62 86 107 96 (500) 371 (500) 56883 764 85 873 909 18 53 54 77 31045 98 112 61 
(3000) 855 932 85625 53 732 838 980 88417 99 216 34 383 717 51 820 31 937 32088 171 204 634 
574 82 730 801 9 10 20 82033 121 91 213 19 22722 (1500) 844 909 71 33240 55 (300) 416 602 
56 411 70 534 952 88007 12 31 139 40 202 38410 799 837 34172 83 265 94 482 557 542 907 
438 513 86 608 (500) 45 773 904 (500) 40 89060 38060 134 220 415 16 773 838 48062 163 202 
124 (300) 57 333 420 23 81 543 (300) 602 71313 411 40 44 574 (500) 748 877 (300) 906 9 12 
90 920 31 48 39042 285 350 440 69 603 728 36 95 958 
26033 133 278 330 463 75 569 271055 (3000) 38006 32 77 (10000) 156 68 242 463 (300) 502 


INIDIRIe. Teal I u Hana. 


Eröffnung des Studien jahres 1889/0 am 1. Oktober 1889. Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 


und für Vorlesungen des Sommers vom 8. bis 30. April 1890. — Programm vom Sckretariat zu beziehen. 228 309 337 67 510 39 654 780 898 920 92 72003623 781 39094 104 258 386 54 694 (3000) 721 
Hannover, im Juli 1889 59 61 135 223 72 433 74 511 55 640 69 703 855 (500) 811 (1500) 48 
5 . Der Rektor. Dolezalek. 61 73089 122 53 86 233 316 407 60 65 503 43 40062 131 214 28 509 86 653 911 (1500) 56 


54 622 55 752 8000 912 74080 292 (300) | 24008 0 5 857 = = en ar 
. 311 15 433 _ (300 537 61 765 86269 93 433 42 75 663 43286 305 31 5. 
en Soeben 2 . 7 1 957 25131 229 38 51 594 632 779 949787 805 44003 125 92 (500) 456 (1500) 571 710 


Die Beichte meines Lebens, : 76104 219 326 447 63 86 500 25 75 642 90 73977 804 953 45804 35 999 46079 223 303 10 664 
8 


Thierarztliche Hochschule ff 


in Hannover. 


erzähle’ ven der 816 952 22020 43 56 513 22 605 76 707 18 22 55 985 42021 (300) 32 112 377 (300) 89 446 534 


23811 3 n 842 49 954 76 92 28230 58 87 374 473 (500) 604 79 673 735 879 961 48047 100 205 364 440 95 
Fürſtin Pigna elli. 3 8 77 29028 35 301 511 (v0) 720 95 501 73 771 84 928 49021 34 45 64 (300) 70 144 


Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für Prima eines Preis 1 Mark 871 993 73 221 79 83 81 354 81 649 51 853 905 51 
Syumaliums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme ꝛc. überfendet auf Anſuchen die Direktion. äthig i Buchha 80011 167 200 70 82 416 94 (1500) 552 652 30021 140 99 225 51 76 607 732 (5000) 891 
. rr = Ne. 3e_ HDEREN f Anſuchen di ! Vorräthig in allen Buchhandlungen, 8 72 868 959 81099 119 41 233 62 99 534 43 69 51148 (3000) 80 225 310 40 683 845 092 52077 


Auch direkt zu bezi « * 
25 Verlag — ee Bennie, 602 79 813 82127 272 390 465 741 72 881 84 901 (500) 203 356 68 420 718 852 971 33054 134 72 


2 U h | I N erlin N®., : 96 83103 12 74 86 383 411 29 58 709 (300) 83|270 72 (3000) 463 533 680 710 37 859 919 33 
© Snesorensnnnen esse bbeleeees 888 975 (1500) 84082 (100000) 150 208 420 92 (300) 34007 37 209 30 883 582 91 753 60 804 

p a Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 591 617 883 87 83107 77 227 36 314 79 410 509 35282 322 63 510 88 690 702 852 56033 108 32 

Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. I Schuß verſende neueſte Shftene: 51 601 715 43 801 60 77 916 86149 72 (3000)|324 25 408 28 559 69 87 96 (1500) 674.714 28 
3 76 200 436 621 65 739 81 89 806 906 42 (500) 800 59 927 94 98 87004 13 (500) 33 75 140 98 


5990859999 90888 


| 


Frankfurt a. Main, 


a ini i i äuerli ons- Lefauchen i 
Station der Bäder, salinische Trinkquellen, und alkalische Säuerlinge, Inhalatione- I Centraffensrebbegg uten ... . ven 30 „ en. 82170 77 201 62 324 (500) 67 86 88 488. 590 320 400 568 649 744 968 boss 219 96.412 998 
Main Weser. Bahn’ Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai # interlader⸗Büchſen, Mauſen . = 3645 A 676 a 832 952 88040 55 405 en 55 26 86 SM ET Fa 70 104 9 207 548 (8000) 
ET h oa. lobert⸗Teſchings, Kurtpt : 482 605 720 52 841 998 89033 (1500) 351 58745 868 € 1 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit. Tae 11 a ä er an. 425 593 630 46 55 68 60233 (3000) 308 422 763 84040 110 41 279 


4. 90027 184 205 38 346 430 710 48 68 822 73402 582 (1500) 87 759 858 62169 358 503 835 
13—15 % 91239 66 400 514 674 722 812 68 912 92001 61 739 854 957 43043 (300) 61 150 278 407 31 674 
185 524 665 853 923 53198 269 76 308 (300) 726 72 862 905 55 (300) 69 76 64426 516 645 
79 96 410 62 555 729 96 819 80 86 999 94086771 90 848 5058 111 30 235 67 80 450 718,887 
172 78 328 (3000) 585 707 963 89 95008 93 109 66 (500) 69 (1500) 72 88052 99 264 316 (1500) 
(3000) 202 12 452 547 76 717 902 96276 80 05 400 24 645 (1500) 837 60 42080 197 99 210 54 
466 87 (300) 563 681 899 97025 34 99 429 64348 99 471 710 41 90 831 35 (30000 48059 175 
(3000) 632 42 63 (300) 73 701 32 847 919319 635 (300) 47 732 86 89 (300) 387 935 69061 
38017 91 264 380 82 614 735 38 95 892 952 78 105 (300) 54 204 37 75 311 43 850 76 (8000) 
99319 60 462 596 769 930 502 17 (3000) 66 638 767 911 . 

100007 (10000) 269 80 317 (500) 24 545 59] 70300 454 93 727 63 86 841 66 (500) 921 27 
73 (1500) 85 675 723 842 85 902 72 89 401036024039 499 580 622 87 985 72143 92 200 423 62 
94 100 73 330 37 412 23 58 632 96 813 955 599 628 57 843 903 41 42 97 (3000) 23061 163 
108032 229 394 470 79 656 849 57 86 (300) 901300 72 92 571 666 869 24167 344 629 763 803 
10304 576 607 (500) 730 59 857 74 164176934 60 25163 269 93 370 452 546 608 16 64 861 924 
339 467 694 797 813 916 46 (500) 65 1035058 9457 26079 418 (500) 57 72 616 44 797 (300) 897 928 
108 277 99 348 420 55 83 504 54 674 88 798 81422291 97 330 86 561 75 707 743 63 818 986 91 
75 915 1993 493001 (1500) 32 97 137 82 242 28076 103 35 88 277 433 48 65 510 71 73 603 
70 75 385 491 641 718 88 102058 (500) 83 96|87 753 58 (500) 822 965 77 29112 259 361 (500) 
103 295 482 516 618 (500) 58 732 79 926|489 562 85 669 806 27 936 46 
108034 224 363 445 615 29 784 97 872 97 982| 80017 214 40 50 302 7 16 614 94 761 800 
108114 340 61 435 44 557 89 652 747 85 907 (300) 50 (3000) 937 94 81083 159 324 470 545 

110108 85 420 579 736 60 815 (500) 17 (3000) 46 85 787 943 82214 15 369 471 589 869 
141083 123 238 47 56 94 352 61 460913 23 56 83158 (1500) 313 93 414 89 516 (300 
112020 328 (300) 567 695 755 976 77157 732 36 65 84 825 32 41 84127 33 267 .(500 
113134 604 (5000) 765 849 65 906 44443968 418 548 661 736 812 27 85270 311 638 58 BL 
(1500) 48 542 601 (300) 37 732 829 41 66 73827 88124 288 343 82 532 602 26 738 888 87040 
115379 413 530 31 750 73 866 930 91 118275 49 131 234 41 71 86 302 425 66 585 622 734 56 

75 622 38 885 939 442154 221 527 41 49 617088034 348 672 715 56 (300) 69 886 89213 324 
49 701 32 34 85 97 448092 118 89 302 481 62091 407 39 633 59 747 82 829 927 
(300) 739 853 81 149122 72 232 (1500) 387 400 90022 26 248 419 500 2 (300) 618 737 828 
1 34 67 98 645 769 808 17 920 (300) (500) 901 9 32 47 97 91008 299 383 428 543 

120002 40 87 90 127 98 325 (500) 47 436 610608 13 26 715 816 975 92099 230 (1500) 92 400 

0 22 57 (500) 896 961 81 121144 265 539 25 598 709 47 803 46 75 81 900 23002 22 114 
300) 754 122045 (1500) 110 33 54 (300) 217291 311 33 471 587 91 992 94054 555 (3000) 
415 57 771 92 123280 549 809 12 42 50 902 14605 714 93166 (500) 89 216 524 637 738 84 
124002 53 74 180 92 473 508 609 711 55 985 837 55 (1500) 982 58024 86 134 (1500) 92 214 
125048 (300) 115 213 26 35 41 54 318 71 401427 531 58 611 70 719 55 66 835 909 27 97053 
633 922 36 50 28107 48 58 398 445 (40000) (98 133 89 238 93 (300) 381 422 588 614 742 855 
581 632 66 730 90 902 482209 11 96 342 560 74197 (1500) 88166 482 545 51 71 759 72 99059 
607 11 24 710 628150 98 240 500 2 (500) 601112 28 266 413 516 47 66 603 (300) 67 704 
13 837 129294 386 442 564 70 798 898 33 955 

130168 213 341 424 (1500) 958 431072 (300) 100022 97 132 84 348 667 769 966 88 401015 
84 272 381 88 481 85 597 659 98 438071 391170 237 318 643 71 780 803 23 66 70974 102035 
563 74 702 91 976 82 433012 (3000) 75 188 272145 235 63 485 575 (3000) 77 649 79 708 22 33 
443 (300) 515 (1500) 76 616 793 844 67 954 67 898 1033052 145 46 308 426 734 834 108107 19 
134205 26 28 57 329 518 897 135032 131 4196 (300) 210 71 327 35 457 71 526 28 771 
285 765 436005 115 18 85 312 92 528 (300) 580403016 75 105 232 89 367 75 99 725 810 19 
746 (200) 857 72 73 968 132168 97 338 53 99928 196054 188 255 456 587 781 846 99 986 
570 708 993 438104 65 223 379 (500) 411 70 10212 526 93 603 84 745 76 (300) 888 (3000) 
589 91 (3000) 628 702 55 94 976 92 139034 73 108006 39 267 80 524 99 832 499008 103 10 19 
100 49 401 (500) 500 (10000) 712 819 24 927 38.34 35 207 76 91 525 43 600 772 

140063 132 38 217 362 430 79 509 11 14 95 ft 00 101 216 312 93 631 (300) 775 809 
606 39 701 912 441038 559 83 676 828 (3000) 906 31 411215 17 711 817 95 12043 76 299 384 


u n * 1 


Grossh, Hess. Badedirektlon Bad-Nauhelm. Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer 
8 N . NOTE Lefaucheux⸗Hülſen u. Ceutralf. 


Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


Er 


Jager. 


Hotel öresund, 


Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 


und engliſch wird geſprochen. . . Böllen 


G Ee 


* Fr 
u. Plan⸗Fabrikf 
Adolph Goldsehmidt, 
5 Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikprei en; 
2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, à 50 u. 60 8. 
2 Etr.⸗Doppelgarnſäcke d 85 u. 90 . 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke d 100 u. 125 . 
3 Scheſfel⸗Drillichſäcke à 125, 140 u. 150 . 
Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke d 60 . 
Eine Varthie gebr. Kartoffelſäcke u 40 u. 50 H. 
Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten ⸗ u. Dreſch⸗ 
kaſten⸗Plaue a Quadratmtr. fertig / 2,00 u. 


Friedrichs-Heilquelle, Gnesen, ein 
7 5 Posen. 
1886 entdeckt, entquillt 40,5% N warm aus der Erde. 

Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 
l — rg er 8. 5 nher nich fen — ge = Bes 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; fie näher omit am meiſten den Karlsbader N ars a 
— Franzensbader Brunnen. * 7 Go 1 waſſerdichte Pferdedecken von 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 0 . 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei ——— 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- > f/ 9 4 . 9 2 
ehiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der Friedrichs⸗ Heilquelle erfolgt in / Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 

Befitzer der Quelle P. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


5 Xport-Cie,. 
. für Deutschen. Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma, 
Directer Verkehr nur mit Wiederrerkäafern. 


Hamburger Kaffee 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver Pfd zu 60 
und 80 verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Saxle ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

Bill Leicht und ausdauernd vertragen, 

1 b Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Salehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung S i i 
werden die Freunde und Consumenten A 14 ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle ’ 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob Bi E 
Etiquette und Kork die Firma tragen; ttferwasser 
„ Andreas Saxlehner.“ » * 


e ur ; A 0 — 2 
Bruch ⸗ Heilung. x7 — 
Wir wurden durch unſchädlſche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack. und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche N en ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
. Gebha 


können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; rd, neidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 

Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 

f. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 

urn Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
r Bo 


ven! Cephaloyl neu: 
lindert Kopfweh nebſt Mattheit und Schwere im 
Kopfe immer ſogleich nach Anwendung, und beſeitigt 
dieſelben meiſt bald darauf. Ein Fläſchlein zu % 6 
reicht für lange Zeit zu. Nur direlt auf Wunſch gegen 
Poſtnachnahme von deſſen Urheber, Apotheker Hart- 
zema in Anfterdaun, zu beziehen Wer über die 


518 6 248. 55 
92 812 13 46 11403 368 520 662 (3000) 70 
59 878 999 143026 (300) 110 243 96 318 
(500) 464 96 532 821 68 903 448024 102 
50 86 295 400 13 505 644 873 900 
112439 92 515 88 616 58 98 713 810 26 (300) 
148025 70 284 313 63 568 602 5029 876 4004 
80 315 448 50 59 515 88 633 70 (10000) 784 
120271 387 403 644 80 716 (300) 803 35 917 
18 93 121014 48 64 80 130 270 414 503 26 99 
122087 (300) 150 342 447 812 13 930 44 57 
4123169 (10000) 213 (3000) 56 304 450 70 500 
510 17 32 753 54 93 865 12 4061 (500) 388.409 
657 91-92 764 861 125246 65 363 81 85 413 37 
521 89 688 755 810 43 910 33 128066 241. 72 
610 17 974 122003 26 65 84 189 237 303 10 98 
591 780 91 128085 100 206 (300) 19 20 28 75 
332 443 663 718 818 62 98 933 68 70 1429419 
505 715 821 (3000) 80 83 88 930 50 (300) 
130039 101 73 231 76 373 600 (3000) 929 
(300) 434122 229 42 56 438 90 705 79 870 9% 
910 83 432010 93 98 513 (3000) 95 669 900 
(3000) 31 033147 260 63 (300) 96 309 98 445 
95 522 723 26 65 953 57 (300) 434025 57 59 
171. 92 238 66 364 609 791 868 975 76 91 
133040 603 790 847 903 78 (1500) 4386036 213 


Franko⸗Zurſte es Cephaloyl den Betrag zurück. 103 61 217 31 472 7 444058 
n 1 See den ene 1919 349 401 2 30 521 28 770 73 (500) 891 949 


verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 

Unentgeltlich tung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen. 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 

Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 

ſowie eidlich erhärtete Zeuaniſſe. 8 


ee en 

29-859, 530 Mark 
w. auf ein Fabrikgrundſtück — Feuerkaſſenwerth 
42,000 A — ſofort oder später zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten . 300 befördert die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. { 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vom 31. Juli. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

250 (500) 54 70 378 457 777 (3000) 86 684 723 
824 1352 431 36 790 826 (1500) 46 2264 88 308 
39 488 519 45 772 804 3024 148 457 546 618 723 
809 5 4150 214 324 59 425 (500) 80 81 541 63 
707 42 46 937 5023 99 142 79 262 411 22 46 591 
659 827 54 6079 82 356 (500) 61 62 659 99 847 
2295 300 475 537 639 705 984 8142 65 874 9177 
352 89 407 583 84 612 53 62 824 39 (300) 907 96 

10044 72 127 236 377 429 594 778 857 67 944 


143101 304 54 544 605 15 750 925 146019 26 
42 (300) 46 122 (300) 282 312 36 38 59 77 
66005 463 625 701 50 843 954 87 247138 540 
500) 640 (3000) 71272 83 801 19 60 900 448027 
39 71 102 27 394 440 79 91 560 652 738 86 
249131 239 53 317 33 (1500) 496 98 755 (150094 

150013 29 129 264 329 417 33 94 537 184014 
125 252 95 411 620 801 50 62 (500) 930 89 
152006 (300) 25 50 73 239 386 510 29 87 
612 761 927 70 183006 126 82 200 4 20 
50 343 95 554 673 75 791 811 40 65 
184011 123 37 92 211 339 468 686 93 774 819 
23 946 455029 92 101 (3000) 24 231 54 484 57 
674 927 456065 362 91 94 521 27 71 91 (300) 
825 37 95 924 25 85 86 152021 42 218 37 87 
321 627 797 824 59 69 990 488116 35 57 68 87 
493 699 754 57 70 815 976 488052 (3000) 148 
211 53 337 50 424 85 584 781 

160143 215 81 383 513 21 47 761 851 986 
164266 (300) 390 441 612 75 739 83 821 34 (500) 
49 940 92 462184 813 91 163049 152 67 74 303 
92 497 (1500) 520 (200) 26 843 81 946 164262 
311 28 570 (300) 606 90 717 834 (3000) 61 978 
188130 239 46 318 508 18 49 600 13 (1500) 
779 807 955 466055 173 438 787 162143 74 290 
324 448 63 685 99 896 488143 278 314 559 752 
840 (75000) 168050 5 580 123 219 68 422 542 
51 738 (500) 63 805 85 

127000 20 134885 780 91 967 87 121124 29 
9 \ 394 71 (500) 204 13 48 334 86 575 679 795 831 5 
14057 93 102 320 46 95 575 738 81 (500) 842 15200 80 63 130 42 205 56 350 85 91 625 99 
986 2128 69 96, 97 528 45 65 727 76 873 968 736 873 972 77 123079 102 91 479 500 14 42 46 
13016 107 42 488 539 696 737 44 72 14005 8 22054 631 69 831 83 964 424061 129 (300) 47 (500) 
22 397. 441 66 68 697 791 833 (800) sent 821906 55 98 (500) 508 49 618 729 815 56 87 904 
11389 408 (1500) 83 513 30 625 40 852 959 48130 423021 561 637 928 43 91 (3000) 196012 202 

62 244 400 541 614 929 953 12133 92 281 (3000) 30 78 450 527 604 825 78 82 199242 343 429 30 
373 402 (300) 515 74 642 46 722 832 53 55 956536 42 98 609 730 (3000) 999 478106 36 54 208 
45011 169 (1500) 273 93 366 88 517 79 641 5124 74 78 522 691 700 38 39 948 420110 46 (300) 
91 97 780 986 89 49016 49 124 10 379 442 55 55 466 773 74 859 116 42 82 481 50 602 792 807 86 148006 (300) 


Rex & Co., 
58 989 180085 122 83 244 423 698 755 845 987 96 160 232 333 52 (500) 90 599 748 75 83 900 


BERLIN W., Leipziger Str, 22, 1 Treppe. . 
s woost 201 361 697 TIL 207000 210 512 s 28 4152 205 58 312 81 445 53 58 526 89 650 740448012 150 (500) 45 265 202 357 458 02 76 520 


n 1 3 81 631 758 60 897 939 52 22069 165 345 675 818 79 891 182064 158 60 9772 ? or 658 734 49 888 ge 

i ür he Töchterſchulen geprüfte Lehrerin 911 23025 111 39 323 473 516 6 o e 277 307 19 608 (800) 2535 2 88 92 
Bekanntmachung. Eine für höhere Töchter geprüfte Leh 11 025 3 13 516 620 62 (300) 720737 73 822 919 44 59 488050 232 319 65 (1500)| 4045 02 75 192 (500) 249 401 664 701 
In Folge unſerer wiederholten Bekanntmachung vom] ter E. F. an die Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 93t 76 K0ʃ½ 185 92 261 77 446 60 80 (500) 


ſucht zum 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un⸗[86 910 24326 (3000) 40 564 668 89 93 875 876660 820 902 45 488116 31 32 (500) 55 65 71021 818 154007 141 4006 93 588 697 750 934 
* 4 > 5 ) fi 7 
12. Dezember v. J. betreffend die Herabſezung des 518 764 866 26054 144 208 320 584 620 888 (300) 
. . 2 90 27004 70 328 58 537 678 822 994 28061 162 
357 402 62 90 99 680 728 25026 269 451 515 


224 36 305 90 420 602 728 45 829 929 188009 (1800) 282183 285 336 (300) 46 585 652 722 885 
Zinsfußes aller 5 Anleihen des Kreiſes Greifswald von 
(3000) 948 86 
S. r. 30005. 68 129 216 51 557 612 31034 150 243 
(3000) 361 471 505 81 786 95 805 32157 335 617 


rmittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
Man adrefüre: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 


Tıst Japan- u. China- Waaren Lager 
(seit 1834 Angerstr. 30) 


befindet sich jetzt 


ſiiaer Strasse Al. 99, J Trag. 


und laden wir bei event. Anwesenheit in Berlin zu einem Besuch unseres bedeutend 
vergrösserten und reichhaltigst assortirten Lagers ein. 


634 (500) 79 894 994 438023 175 328 63 73 435 
511 779 98 852 439128 82 205 60 309 94 442 
564 71 631 88 727 30 35 40 98 897 902 


629 51 709 58 86 854 963 84 341111 364 N 
(3000) 442 66 611 729 30 33 39 65 87 946 
142083 183 223 76 (3000) 415 47 663 96 749 
971 143015 121 81 82 368 (150000) 86 440 
528 44 54 608 34 444014 126 229 (5000) 343 
480 571 73 633 49 839 445119 307 59 404 505 
612 1944 58 803 50 62 79 91 236172 95 305 9 
521 53 67 72 607 39 824 65 991 (300) 1449052 


138 215 300 71 (3000) 744 802 40 69 933 47 86453075 121 73 89 275 417 35 95 (3000) 535 82 
R findli 188044 112 295 459 058 62 746 802 90 9241025 820 45 92 48 4120 00 247 9046190 615881 
4 auf 3½ pEt. find. von den im Umlauf befindlichen 2051 88 5 Er Er ‚45 92 054126 69 247 90 491 572 644 821 
14817 Obligationen bis jetzt 89 Obligationen zum 3 1 502 40 67 630 = Sp 52 90 (500) 455037 204 77 401 5 655 70 778 805 
Werthbetrage von 46,400 % bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 91 (3000) 485003 3 685 879 421 81 17 972 436809 479 539 665 970 487017 146 99 
Kaffe noch nicht vorgelegt worden. Wir fordern dem⸗ 5 92003 189 253 331 (8000) 210 304 456 537 48 69 (300) 611 53 56 700 815 


1 en 9 8 I 19187 657 787 856 86 975 91 188052 84 232 580 601 12 56 54 € 
Inhaber der betreffenden Kreisanleiheſcheine bt es, wenn sich ger Leffenda zu spft nner 1500) 59 728 (500) 60 878 33007 79 185 96 410 91158052 84 232 580 601 12 56 59 701 (3000 
labert auf zus Bermeibung weiterer eder ae eng winäsucht, 847 5 257 900 80 9 6000 (1500) 81 112 93 B. Nachmittags⸗ Ziehung. C 8 SE 
Aufte die Vorlage dieſer Scheine bei der Kreis⸗Kom⸗ uftröhrenkatarrh, Spitzenaffeo- 214 490 540 806 906 42 (3000) 61 71 335143 805 5 58 K 
munal⸗Kaſſe hierſelbſt ſchleunigſt zu bewirken. r er rd 62 (300) 915, 86065 142 351 433 515 672 92 (300)| 2 236 84 552 (500) 84 668 81' (300) 719 75. 95 107 9 86 353 418 (300) 31743 a@a148 
Greifswald, den 22. Juli 1889. Pflanze Momeriena, weiche echt in 1767 2201 (3000) 87 90 148 332 84 425 68 5780830 961 1010 54 228 475 91 655 788 814 42 90450 215 35 307 69 727 85 829 462145 292 412 16 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Greifswald. Facketena ik 1 — beiErnst Weidemann 702 39 841 48026 (300) 145 252 339 417 48 54|23 56 84 222194 399 548 601 834 993 3003 1936,55 68 942 463086 169 245 376 (300) 536 92 


fn Liebenburg am Harz erhältlich 
Brosshäre 


nburg am Harz ei (300)_614 39 44 812 464001 25 112 56 72 210 


44 67 316 21 78 477 532 688 703 866 163068 
152 (3000) 200 86 418 96 517 92 718 849 466191 
200 77 (500) 394 418 34 35 39 47 56 501 2 626 
(500) 60 718 819 947 162124 54 311 57 70 418 
72 81 537 65 600 89 809 17 59 (300) 77 468042 
265 348 64 580 752 79 (500) 97 469019 95 225 
99 344 98 570 983 
120095 189 202 15 41 81 324 4 

56 914 174203 355 (1500) 96 432 646 ie 814 
908 492095 136 45 46 70 209 43 53 436 629 848 
950 128061 (3000) 383 (1500) 571 773 194238 
302 82 85 650 41 710 94 811 22 24 27 88 90 974 


(500) 509 603 759 83 39019 109 289 (1500) 410 
20 547 803 985 87 

40225 346 74 400 788 805 940 41011 37 
318 538 75 85 674 91 786 92 8419 985 99 
48083 (300) 131 (3000) 49 214 363 601 737 83 
(500) 92 811 59 903 43079 92 119 22 300 46 429 
530 94 843 962 44107 67 211 77 461 557 800 83 
909 43 83 45052 212 412 591 (300) 664 838 
46023 150 342 435 38 (500) 47 68 521 70 757 
79 858 47013 45 56 182 371 547 607 84 733 (500) 
95 851 92 913 49 65 48006 75 271 96 305 40 


255 11577 99 689 737 819 29 59 (500) 61 48038 356 
umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 185 456 86 530 820 47 966 71 92 98 38 356 


351 94 443 542 671 844 926 (300) 97 4079 148 
55 201 323 552 60 726 71 890 916 38 5942 303 
21 40 74 500 907 (300) 8176 207 435 527 (300) 
747 49 67 929 (3000 50 2068 106 18 (500) 71 
213 328 570 609 (300) 735 50 913 31 43 8630 54 
703 54 703 (1500) 8 91 826 58 (3000) 95 90 
3051 57 476 (500) 643 718 845 

10027 (300) 414 48 645 55 794 972 11284 339 
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113 238 58 525 673 798 953 14055 (300) 79 
102 (3000) 41 213 606 72 15190. 205 54 80 303 
5 673 803 12 919 86 68041 150 220 343 439 99 


Graf Behr, Landrath, Vorſitzender. 


Verpachtung. 


Am Mittwoch, den 14. Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſoll das 22 ha 36 ar 37 qm große Ackerland 
hinter den Schießſtänden bei Alt⸗Torney auf weitere 
6 Jahre, vom 1. Oktober 1889 ab verpachtet werden. 

Pachtluſtige wollen bis zu dieſer Stunde ihre Offer⸗ 
ten verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Pachtgebot auf 
das Ackergelände bei Alt⸗Torney“ verſehen, im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung abgeben, 
wo auch vorher die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 


auch Jrachtwerk haben will, der abonnjre auf 50031 107 30 (300) 38 474 653 591680 804 55 81 12044 54 45 226 513 7 55 82 15 5 5 
8 Pra den will, te auf 0 (300 + 653 700 808 44 591630 804 55 81 12044 54 (500) 226 513 70 807 295007 89 55 82 121 203 55 302 834.958 19@014 
CCCCCCJJJJJ/%% || Cry ale a ; . ̃ ARE DI 00 Ber dk ra 
he 22 Ba dir 5 3 2 762 53 59 & 2 820 902 252 . 35 
5 Ich bin zurückgekehrt. F ur RE EEE a Ro (6000) 18 132 36 72 234 370 468 563 640 760 5 04 218 60 6 139010 333 42 9782577 607 

. Sprechitunden für Zahnleidende von 9—1 und 0 y 54051 115 79 314 531.630 61 712 48 914 37| 200001 419 520 716 (5 7 5 
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Einſetzen künſtlicher Zähne , 9 iR. 1 15000 Feu in 3 Wee 167 (500) 217 93 347 631-806 46 81 90 (1500) 301.75 704 885 5799054060 119 27 340 102 64 111 87 501 744 e 17 
e . , 739 (300) 802 7 8 961 , . , 384 442 606 47 
fitens angefertigt, Plombiren, Jahnſchmerzbeſeitigen, mern ia bene ber auch ei 3809710 8/2 70 99 322 67 458 T1 84 530 6811820 86 941 52 83 2128 80 251 306 TI 73 (300 270 303 523 eg. 90 48207 198 
f igt, en. pm 9 erleger 98 710 87 33 64107 9 14 21 44 219 36 3548583 (15 5 500) 72 739 8: 5 Re n 
ein ile Breit ne A 7 107 9 44 219 36 354 85/83 (1500) 401 10 501 639 (1500) 72 739 820 928 600 666 721 (300) 820 32 952 74 83 488001 


1300) 514 608 37 55 710 825 (300) 903 82069 90 88022 212 85 335 795 90 25149 70 278 355 
28 219 (1500) 405 37 (300) 60 76 (1500) 65598 59 450 512 30 35 622 44 808 909 (2000) N 
720 63063 086 154 234 4500) 309 34 470 552 88 20080 160 (500) 75 240 63 65 504 85 91 601 


luf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
= EKalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 


112 35 338 41 48 448 512 607 30 832 73 800 
Ecke Bollwerk. & 


289024 29 (3000) 78 (3000 
209 47 805 701 . 


dchange Mirhung li en it, erhält nach 900 30 M42056 74 157 279 736859 91826 143022 558 728 966.80 (800) 44304 35 (300) 47 153 
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